HHHIil 


HHliHlilliHHHHHiH 




97-84261-6 


Gäbler, 


, L 


Über den Panamakanal 


Dresden 


1882 










MASTER NEGATIVE # 



COLUMBIA UNIVERSITY LIBRARIES 
PRESERVATION DIVISION 

BIBLIOGRAPHIC MICROFORM TARGET 



ORIGINAL MATERIAL AS FILMED - EXISTING BIBLIOGRAPHIC RECORD 












Fi 

Bo*< 4 U^T=»r •i#*r Pfir.anaUanal . P.arrurv' , 1”^'’ 

p, mv', cir., 

sta-l+.-Drcn len, 









RESTRICTIONS ON USE: Reproductions may not iDe made without permission from Columbia University Ubraries. 



TECHNICAL MICROFORM DATA 



FILM SIZE: 



REDUCTION RATIO: f 



IMAGE PLACEMENT: lA IB IIB 



DATE FILMED: W-V] -^1 



INITIALS: 



ih. 



TRACKING t : 






FILMED BY PRESERVATION RESOURCES, BETHLEHEM, PA. 




1 D fl a 1 1 : 

1. (jber (len Pananiakanal. Vom Oberleilirer L. Gabler. 
*2. Schulnachricbten. Vom Direktor. <«*^»**- 



Dresden, 

Rammingsche Buchdruckerei. 



chritt 



Enh 



ZU (len 



am 30. und 31. März 1882 



in doii 



Lehr- und Rrzieliiin&s -Anstalt für Kiu 



Realscluile II. O. mit I^rogynuiasium 



Friedrichstadt-Dresden 



1882. Progr. No. 494. 




a 



Vi 



h aiTf 



Einladnnwssclirift 



ZU den 



öffentlichen Prüfungen 



am 30. und 31. März 1882 



in der 



Lehr- und Krziehun^s- Anstalt für Itiiabeii, 

Kealsclmle 11. O. mit Pi ogymnasiuni 



Friedrichstadt-Dresden. 



1 11 li a 1 t : 

1. l’ber den Panainakaiml Vom Oberlehrer L. Gabler. 

2. Schulnachricliten. Vom Direktor. 



Dresden, 

Uammingsche Buchdruckerei. 



1882. Progr. No. 494. 



t 







l>ie ^|>re€b<^tiindeu de.s l>irektor.s .sind mH Aiisiialime 
der Sonn- nnd Festtaj?^ von 11—12 Ihr. 




Der Panamakanal. 

Von Oberlehrer L. Gabler, 



Ls mag auf den ersten Blick unnütz erscheinen, die reichhaltige Literatur über den 
interozeanischen Kanal zu vermehren. Doch da das Projekt seit dem Ersclieinen der neuesten 
deutschen Abhandlungen über dasselbe in ein neues Stadium, das der Aktualität getreten; da 
in diesen Augenblicken der ,, moderne Genius'^ auf dem Isthmus von Panama die schwerste der 
Herkulesarbeiten <Ies 19. Jahrhunderts in Angriff genommen: so ist es wohl zeitgemäss, dem 
Panamaprojekt ausschliesslich einmal näher zu treten; jener andern vorgeschlagenen 
Routen, die gegenwärtig nur noch historischen Wert beanspruchen können, wird ja die Wissen- 
schaft andernorts gedenken. 

I. Historisches. 

A\ ie bei der "W espe \ Order- und Hinterleib durch eine stielartige A’erbindung Zusammen- 
hängen , so die beiden amerikanischen Kontinente durch den centroamerikanischen Isthmus. 
Die im Antilienmeer beobachteten warmen Meeresströmungen führten schon die ersten Entdecker 
auf die Vermutung, dass diese Strömungen aus einem anderen Ozean durcl» eine Meerenge 
hereinbrächen ')■ sucht Columbus, gelieilt von dei* StattJialtermanie und zurückgekehrt zu 
seinem Entdeckerberufe, 1502 tastend nach dieser Durchfahrt vom Busen von Honduras bis 
San Blas, um Cliina zu erreichen, doch vergebens-). 1508 treibt dieselbe Hoffnung die Spanier 
Pinzon und Solis zur rntersuchuiig jener Strecke: doch ihr Feuereifer gestattet ihnen keine 
Umkehr; sondern da sie an der Ostküste Centralamerikas keine Öffnung fanden, suchten sie um 
Südamerika herum den AVeg nach den asiatischen Gewürzländern, gelangten jedoch nur bis 40» 
s. Br.-^). Von der Einbildung einer centroamerikanischen Durchfahrt war man niclit so bald ge- 
lieilt; auf dem Landwege sollte indes der grosse Ozean zuerst erreicht Averden. Schon 1511 
hörte der schlaue, hiwenkühne Balboa im Reiche Comogre die Kunde: ..Dort, auf jenem Ber*^- 
kamm, könnt ihr ein andres Meer erblicken etc." Doch erst die Furclit vor Strafe treibt ihn 
am 1. Septembei- loLJ zum Aufbruch nacli jenem andern Ozean. Xach übermenschlichen Stra- 
])azen toTeichte er am 29. Sejitember die ersehnten FluteiP). Kaum haben die Spanier ihre 
Füsse genetzt im grossen Ozean, so erliält Gil Gonvalez-*) vom ,, indischen Rat" den Auftrag, 
von der jiazifisciien Küste aus die so dringend gewünsehte Durchfahrt zu suchen. Am Xica- 
raguasee endigte stön Zug. Seitdem Cortez in Mexiko und Pizarro in Peru die spanische 
Herrschaft begründet, seitdem also Spanien Interesstm an der pazifischen Seite Amerikas hatüg 
tritt der Gedanke, die natürliche Durchfahrt zwischen beiden Ozeanen zu suclien oder die 
fehlende durch einen interozeanisclien Kanal zu ersetzen, mit voller Enerf^ie her- 
vor. Schon 1521 machte Don Angel Saavedra Karl A'. den A^'orschlag, den Isthmus von 
Panama zu durchsteclien : doch Karl blieb indiffertmt Avie bei Cortez* Idane, 1523 die Durch- 
stechung des Isthmus von Tehuante])ec nach vorhergegangner Untersuchung zu beginnen, so- 
gern er die Portugiesen, die ihn mit der Durciitährt nach den Molukken neckten, bestraft 
hätte'b. Auch Pizarros Drängen zu einem Paiiamakanal blieb erfolglos'). Philipp II. liess zwar 

reschel: Geschichte des Zeitalters der Entdeckungen. S. -510 f. '^) Ebenda 365 f. Ebenda 426 f. 

Ebenda 457 und 470 f. Ebenda 510. ß) Bulletin du Canal Intcroc. Is80 Nr. 1 und 21. Scherzer: Der 
Projekt, ranainakana). Ostr. Monatsschrift f. d. Orient. Nr. 9. 1S79. 



1 * 



4 



durch 2 I 
iuif seinei 
zaiu) 152^ 
die Durcl 
Galvao'*) 
2vicara^ua 
Kusse. S< 
zu roden, 
ini aeuei 
(Jewamle 
treheTi m; 
zu erkält* 
Santo, Ti 
halten 1 e 
Ceiitraian 
iii’s Land 
fremde S 
einjLresper 
reichen * 
^lor^^an , 
Spanier d 
Uitcli Tod 
plane im 
lel.Ue iiu! 
wissen z. 
sprach d 
er^reifiiUj 
techni.sch 
des l.sthn 
mit A l e 
AViederer 
Gradmes? 
und Khy 
AVassersc 
der Kein 
gleich th 
Humhold 
der weit 
Punkten 
«rej^eben 

o O 

Bedenket 



igenieure den Isthmus studieren, doch auf ihr eigenes Anstiften hin verzichtete er 
weitern Plan bei ilmu* Kückkehr. Fügen wir hinzu, dass auch Cabotto 1498. AA'rra- 
, hlstevan (iomez 1525 bei ihren Ent<leckungen au der Ostküste Nordamerikas zugleich 
fahrt nach China sich zum Ziel gesetzt hatten^), und dass der Portugiese Antonia 
lereits im Jahre 1550 vier Kanalprojecte zur Ausführung empfahl: das Tehuantepec-, 
Panama- und ein Darienprojekt. Doch diesem Plifer folgte die ßeaktifui auf dem 
hon Phili])[) II. verbot zuletzt bei Todesstrafe, ilim von einem interozeanischen Kanal 
A' errät seine feindliche Stellung ein zu ängstliches Festhaltmi am spanischen Monopol 
Erdteil, so zeigt dagegen die jesuitische Opposition die fromme Beschränktheit im 
erheuclielter Naivetät. Die Strafe des Himmels musste unleldbur jene AA" eit verbessere!' 
dl Jose de Aeosta's Vermutung*''). So beginnt das Inteivsse für das Hiesenprojekt 
II. Andre Umstände kammi iiinzu. Die rroklgniben Ceutralamerikas, wit‘ p]spirito 
%ingal, PNtivlla ete. lieferüm eine ungeheure Ausbeute. Um andre Alächte fern zu 
•gingen von Aladrid aus geradezu grausame Hestimnuingen. Den iMugebornen von 
erika Avie von Alcxiko war bei Todesstrafe verboten, mit Ausländern, die gar nicht 
gelassen werden sollten, Handel zu treiben. Ja eine königüclie Ord(uianz von H>92 will 
hitfe, scliist wenn sie aus Not anlaufen. als ..Prisen“ beluindelt und die Demannimg 
t wissen'*). DtaJi die AVahrung *lcs Monopols kostete den Sjiaiiiern schliesslich ilire 
ruhen: denn Räuberbanden überfallen plündernd den Isthmus (so Bukanier H)70 unter 
uulre 1702, 1712, 1724 und 1727). und zum besten des Alono[mls verschütten die 
e Goldgruben. Niciit begnügt mit der Phitzieliung des Lo* kmittels setzte die Regierung 
'sstrafe auf die Erhu*schuiig des Isthmus'-). So wird das Ruhen der Kanalisienings- 
17. und 18. Jalii’iiunderr erklärlich. In den Kiipfen fast aller l)edeutcuden Männer 
^ssen die Idee fort, um! au ( bertretungen dt's AA‘rbotes fehlt es nielit ganz. Wir 
B„ dass sich iler gnisse Ihtt viel für die Hebung des amerikanischen Handels ver- 
treh einen iuter*izeaniseheii Kanal, dass p]nglaml I7i8 Neistm ah.sandte zui* Besitz- 

• Nicaraguas, dass Karl III. von Spanien 1*80 zum ersten Alale wisseuschattlich- 

• Aufnahmen im Isthmus vornehmen liess'h, dass Ariza 1774 — 17-sl die erste Karte 
US von Hai’iou aufnaluu. Jedoeii in eine neue Phase tritt die Kaualisationsirage erst 
vander von llumbuldt, den Ritter mit vollem Reeht als den ..wissensehattlicheii 
[dt^ekev Amerikas“ bezeiciinet '■* i: denn selbst die Mitglieder der südamerikanischen 
uiigs-Komniission CiUidamine uiul Bouguer (1755) und el)eu.so die spanischen Geometer 
Jker ih-orge Juan und Uiloa hatten es unterlassen, l>arometrisehe Messungen der 
leiden, Depressionen (‘tc. im Isthmus aiizustellen, dadureh eine westaitliehe Lücke in 
tnis der Bodenpiastik jenes Avichtigeu Übergangslandes auszutüllen “'J und ilamit zu- 
r I*erio<le der Phantasie-Kanalj>rojekte ein Ende zu machen. Der Schwerpunkt vom 
s Tliätigkcit im we^tiichen Kcmtinent liegt zwar nicht auf dem Istimius: docli liatte 
dii'kende Alaun an der Kanalfrage liesonderes Interesse. Er führt unter den neun 

wo er die Alöglichkeit einer I’luss- oiler Kanalverbimlung zwischen den Ozeanen tür 
innimmt, aiu’h den Panama-Isthmus auf, wiewolil ihm grade au dieser Stelle schwere 
über eine ilem Bedürfnis des AVeltverkehrs cntsjirtH’hende Auslühi’ung autsteigen "'). 



PesclK’l: Abliamll. /ur Erd- und Völkerkunde, neue Folije, S. Eil. Bull, du l’iin. Int. Nr. 1. 

Istoria latural de India. libr. III. caj». 10. '*) Androe: Geogr. des Welthandels II. H40 mul 723 t. Gerster: 

Trujekte zt r Durch.stechiing etc. Mittoilg. der Gcsellseli. zu Wien IS7S. B l. 21, S. 30.V f. '^) Bull, du Cari. 

Int. 18SÜ, w. 1. '*) Bitter: Gcschiclite der Erdkunde; Vorlesungen, herausgeg v. Uaniel. Ö. 2H4. '•’) Wagner: 

Beiträge et . Ergunzungslieft 5 zu reterin. Mitteilg. ‘®) Humboldt: Neuspanien, Beh. I, Kap. II, S. 12 f. 
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Seitdem die schwankende Gestalt der interozeanischen Kanal Verbindung, „die früh sich einst 
dem trüben Blick gezeugt“, durch Humboldt wieder vor die Geister geführt war. versuchte 
man, sie diesmal festzulialten. Die amerikanische Presse besprach die Frage öiientlicJi; die 
p*.ditischen Revolutionen nahmen zwar zunäclist das Interesse mehr in Ans]n'iich, aber seit <lem 
Abscliüttcln des spanischen Joches verstdiwiiidet sie nie wieder von der Tagesordnung. AVir 
werden von hier ab nur der Entwickelung des Panamaprojektes un.sere Aufmerksamkeit zuwemlen. 

Bolivar gab sich dem.selben mit schwärmerischer Begeisterung liiii, wohl nicht ohne 
Eiütluss des iiun früh befreundeten Huiuboldt. Schon 1815, als unglücklicher Flüclitling, stdi 
er im Geiste die fünf Staaten des Isthmus geeinigt zu einer grossen Konföderation und diese mit 
ihren Kanälen als das t’entrum des AVeltverkehrs. 1825, naciidem das Befreiungswerk gelungen, 
bezeichnet er als die eine seiner Lebensaufgaben die A'erbindung der beiden Ozeane. A^'on 
Cuzco aus erhielt der Intendant des Isthmus Auftrag, sofort di(‘ tiefste Phusuttelimg im Isthmus 
von Panama aufsuchen zu lassen; l82b fordert er die Deputierten vun Kolumhia dazu auf, iim 
bei seinem Vorhaben zu unterstützen. Ingenieur L*>pez muss die Route aufnehnicu: 1827 ver- 
anlasst er eine neue Aufnahme durcli Lloyd und Fallmare'B. Die unwahren Angaben des 
Franzosen Mord, der auf dem Isthmus von Panama eine unglaubliclie Depression von 10,2 m 
gefunden haben Avollte in der wassei'sclieidenden Cox’diüere, veranla.sste 1845 die französische 
Regierung, die Ingenieure Napoleon Garella und Courtines zur Prüfung jener Angabe zu ent- 
senden. Alorel ward Lügen gestraft, und Garella schlug eine Kaiiallinie vor, die er aber au 
unmotivieiter Stelle die AVas.serscheide passieren liess''*). Als fünf Jahre s])äter die A'ereinigten 
Staaten Besitz ergreifen von den sogenannten pazitisclicu Staaten: als die thddausbeute Kalifor- 
niens mit unwiderstehlicher Alacht die Einwanderung nach diesen Küsten lenkt: als von 1842 
ab die Häfen (’hinas und von 1855 ab die japanischen Häfen sich dem W'eltviTkehr ölfnen: als 
von LS51 au Australien und sodann Neuseeland den Schatz der neuen AVelt an's Tageslicht 
fördern: da tritt die Forderung interozeanischer A^erbindungswege mit Gewalt an die Handels- 

niächte heran. Dm* Alaultierp äd zwischen Oiagres und Panama und die amphihischo Dam|)fer- 
linie der aus A'ankecsj)ekulanteu bestehenden ,, Atlantic and Pacitic Shij» Coznp;my‘\ weiche den 
AAA'g zwischen atlanti.schem Ozean und Nicaraguaseo zu SchiM, die übrige Strecke bis zur Küste 
des stillen Aleeres zu Pferd oder AV'agcu zurücklegte, vermochten nicht den Aidördemngen des 
modernen AVeltverkehrs zu genügiui Auch die zwischen heiden Ozeanen geschlagenen 
Schienenwege (Paiiamabahii 1855, Pai'iiicbahn 1802 — 09, deren nördlidie l875 begonnene 
Parallele, die Northern Pacitic Kail Road zwischen Duiutli und dem Pugetsunde in 
W'ashiiigton und die südliche Parallele, die Atlantic and Paciticljahn zwischen S. Louis 
und S. Diego in Kalifornien etc.), hefriedigen diese Bedürfnisse nicht. Unabweisbar emliich 
Avurde das Bedürfnis eines interozeanischen Kanals, als die pazitischeii Stauten »ler nord- 
amerikanischen Union, als Britisch ('olumbia , als Australien und viele der pidynesischen Insel- 
grui)peu mit andern l^rodukteii als Gold in <h‘U AVeltverkehr einti'aten. Die glänzenden 
technisclien und finanziellen Erfolge des Suezkanals (1870; 480 Schiffe mit 054,915 T. , 1-irtrag 
5,159,327 Fr. — 1878: 1593 Schiffe mit 3,291,535 T., Ertrag 31.098,229 Fr.) überwanden das 
Zaudern. Dem geographischen Kongresse zu I5»ris 1875 lagen bereits eine Reiiie von Kaual- 
projeküMi vor. Da jedoch die gemachten Stmiien niclit genügten, eins derselben zur .Ausführung 
zu empfehlen, so Avurde auf A'orschlag des General Türr eine internationale Komniission unter 
Lesseps' V^orsitz k*>nstitiiiert zum ZAvecke der Prüfung der Projekte. Neue Untersuchungen in 
allen Teilen des Isthmus begannen. Im Aufträge der genannten Kommission nahm die von dem 



Bull, du Can. Int. IS^O. Nr. 21. Siehe die Karte in \A’aj»ner's Beiträgen. Vergl. Andree: 

Geogr. des AVelth. II. 665 f. 
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hen MarineoMzier AVyse geleitete Expedition , der auch Heclus angehörte, 1877—78 
HO Gegenden im centruamerikanischen Isthmus auf, und "Wese stellte schliesslich in 
haft mit Kcclus und dem kolumbischon Ingenieur »Sosa das Project eines Xiveaukanals 
Niveau <Ier beiden Ozeane) auf, das Kolon -Panamaproji kt. A^'om 15. — 29. Mai 1879 
er I^esseps* Vorsitz der internationale Kanalkongress in J^aris^u). Auf der einen Seite 
e zwar durch weniger wertvolles Material , aber durch die Begeisterung für den 
Ingenieur des 19. Jahrlunulerts^^ gestützten Franzosen, die sicii der 'Wollust, auch 
itgrössten Werk des 19. Jahrlnmderts Hand anzulegeii. ohne politische Hintergedanken 
auf der anderen <lio auf treffliche Studien gestützten, aber kalt den eigenen Vorteil 
en Xordamerikaner, voll politischer Nebenzwecke, meist Ereunde des Xicaraguaprojekts : 
liilier der Kanal ihrer Grenze, und Je mehr ohne fremde Einiuiscluing in technisclier 
zieller Hinsicht derselbe sein kann : um so mehr entspridit er ihrem Interesse. Bei 
nstellation der Parteien sind die so vtTschiedenen Urteile über den AVert des Kon- 
oid erklärlich. Uns inten^ssieren nur die Folgen desselben. ,.Xiir ein Xiveaukanal 
Anfordeningon des Weltverkehrs genügiai“ ; diesem Priiizij) gemäss musste das einzige 
Panamakanal rivalisierende, das Nicaraguaprojekt, fallen. Da die Bt'riclite über die Ab- 
■ sehr weit auseinander gehen, begnügen wir uns mit der Bemerkung, <lass der Nivoau- 
1 allgemeinen dem Plane von AVyse, Keeius und Sosa folgend, trotz der eminenten 
uit Majorität zur Ausführung empfohlen wurde. Nach Schluss des Kongresses 
?ssops eine internationale Kommission von Ingenieuren {die technische), wozu z. B. 
ler Erbauer lier Panamaliahn, Dirks, der Erbauer des Kanals von Amsterdam zum 
^^a etc. gehörten, um vom dO. Dezember 1879 bis 15. Feliruar 1880 mit derselben an 
Stelle auf Grund von Wyse's Projekt die letzten Dispositionen zu treffen. Dieselben 
-eim Zusammentreffen aller Mitgliedei* der Kommission in l'anama am 14. Februar 1880 
nicdergelegt. l'nangenehm berühren nun aber die Bemiihungtm der Nordamerikaner, 
chlciipung, wo nicht gar Verhinderung der Ausfülirung horbeizuführon. Die scharfe 
> Pariser Kongresses seiten (k*r amerikanischen Presse bewirkte ein Umschlagen der 
mung; Senator Burnfide macht die nie anerkannte Moima -Doktrin eineni Unternehmen 
• geltend, das keinen Schimmer politisch^’ Demonstration hat. Alan will ein Geschwader 
011 Alexiko ]iostioren, fest entschlossen, Lesseps' Arbeiten zu liindern und das Nica- 
'kt auszuführen. L(?sseps erschien seihst. Die 10 Tage seim^s Aufenthaltes in New- 
■irkteii eiium totalen Umschwung der A^olksstimmuiig; die Bedenken und Ansclnvärz- 
rschwanden vor „dem Zauber“ seiner Persönlichkeit-')- Bedeutende Zeitungen gewann 
h. Vor einem Komitee dos Kongresses wies er in AVashington auf die Nachteile eines 
kanals hin. Auch diese Stadt verlioss er nicht ohne praktische Erfolge. In der Bot- 
i Präsidenten an den Senat vom 9. Alärz 1880--) ist nicht mehr die Rede von einer 
K'ii A'erhinderung des Unteniehmens kraft der Alonroe-Doktrin , sondern nur von der 
■1 Notwendigkeit, einen Kanal unter ausschliesslidi amcTikanischer Kontroie, nicht 
'rnationalem Schutz herzustellen, da er die Handelsinteresseu der Union am meisten, 
ischen Interessen aussclüiesslich berühre. Ob dies zu eim-m Princip des Vidkorrechts 
werden kann, kümmert uns hier nicht. Dass der vernünftige Antrag AI. Platt's im 
, den fremden Regierungen die Neutralität jedes interozeanischen A>rkehrsweges im 



Vergl. Knpport sur le projet contenu dans Ics documents depos. par M. de Lesseps etc. Bull, du Caii. 
Int. 1880. Nr. 24. — Ammen: Instructions To Ile.ir Admiral — , AVashirigton, 1^70. — Katzel: Der interozeanische 
Kanal etc., Augsburger Allgem. Zeitung, 1881 , Nr. 71 . ('orrespomlance americaiae, 6. März 1880 . Courier 

des Ktats-I nis, 18. März IS'^O. 
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Isthmus zuzusi<‘hern . unbeachtet blieb, ist bedauernswert, aber Faktum nach der neuesten 
Botsclialt des IVäsideiiten Arthur an den Senat und dem Rundschreiben an die Botschafter. 
A\ ie dieses Gebahren auf England wirkt, das mit Recht, gemäss des CJayton-Bulwcrvertrags--^), 
tlio Neutralität des Kanals fordert, und welche Einwirkung da.sselbe auf die Be.schaffung der zur 
Ausführung nötigen .Summen üben wird, wird die Zukunft lehren. Weiter auf dem Pfade 
diplomatischer Streitigkeiten zu wandern, kann niclit in der Aufgabe dieser Arbeit liegen. Die 
Bedenken, welche daraus erwachsen könnten, dass die kolumbische Regierung der Fusenbalin- 
geselJscliaft (Colon-Panama) auf 50 Jahre hinaus das ausschliessliche Recht eines Bahn- und 
Kanalbaues verliehen, müssen bereits auf dem AVege gütliclier Veroinliaruiig gehoben sein. 
A\ yse erlangte schon 1878 die Konzession der kolumbischen Regierung zum Kanalbau. Nach 
neuesten, allenlings unbestätigten Nachrichten ist die Pananiabahn in den Besitz der Li'sseps'- 
.schen KanalgeseJlschaft ülicrgegangen^“*). Freudig stimmt uns die Botschaft aus Lesseps’ Aliuide 
— vom geographisclien Kongress in AAmedig, September 1881 — , dass bereits in diesen Augen- 
blicken Tausende von Händen sich regen, um zuerst eine Eisenbahn anzulegen vom gros.sen 
Dnrclistich der AVassers<4iei<Ie nach den anzulegonden Reservoirs (vergl. die Skizze) zum Trans- 
port des Abraums. Arbeiten, auf die wir an einer andern Stelle zurüekkommeu. 



(^lellen: 



II. Geouvapliiselie Skizze des isthiniis von Panaina. 



Wagner; Beiträge zu eiuer physisch -ge(»gr. Skizze des Isthmus v. Panama: Peterm. Alitteil- 
lungen, Ergänzungsheft 5, mit Karte. 

G erster: Die Projekte zur Durchstecluing etc. Alitteiluugen der geogr. Gesellscli, in AVieu, 
1878: Bd. 21, S. :1Ü5— 27. 

Heine: Linien für einen Schiflskanai etc. Aus allen AVeltteileu 1872, Seite 9 f. und 56 f. 
Sscherzer: Der projektierte Panamakanal. Ostr. ALniatssclu'ift für d. Orient 1879, Nr. 9. 
Ratzei: Der interozean. Kanal etc., Augsb. Allgem. Zeitg. 1881. Nr. 51, 55. 51t, 65, 66, 71. 
Floftmann; Kalifornien, Nevada, Alexiko. 

Darmer; Der Kanal v. Panama u. seine Hedeiirung. Geogr. Nachrichten, Berlin 1879, Heft 
IV u. V. S. 224 f. 

„Das wichtig’ste Passagelaiul der Welt ist gleichwold der am wenigsten bekannte und 
bereiste Teil Amerikas, über den bisher in keiner Sprache ein umfassendes AVerk existiert.^' 
So klagt 1856 Karl v. Scherzer^-*'), so auch ein lialbcs Jahrluindert früher Alexander v. Humboldt-^). 
Daher sind die Arbeiten Dr. Aloritz AVagners über den Isthmus 1858 — 54 und 1857 und elieiiso 
die des Obersten Totten, des Erbauers der Pauamababn, von gros.sem wissenschaftlichen AVerte 
und Quelle für die meisten der obenstehenden Abhandlungen. 

A\ ie d(T Suezkanal den Handel zurückführte in Hahnen, die im Altm-tum und Alittel- 
alter die grossen Geleise des AVeithandels waren, so will der Panamakanal eine alte A'erbindung 
zwischen zwei Ozeanen wieder öffnen. Seebach ahnte und AVagner bewies unwiderlegbar, dass 
in der letztvergangnen geologisclien Periode, der Tertiärzeit, au drei Stellen Durchfahrten vom 
atlantischen nach dem grossen Ozean bestanden; im Isthmus von Tehuantepec, iii der tiefen 
Spalte des San Juanthales und Nicaraguasees (welcher letztere noch lieute mit seinem Boden 
unter das Aleeresniveau reicht), endlich im Panama -Isthmus. Diese letzte Strasse ist erst in 



-■*) Vergl. Samver: Die Gebietsverhältn. Centralam., Peterm. MitteiJg. 1856, S. 257 f. Birgham: Aus 

allen Weltteilen, l.J. Jahrgang, Heft 3. Scherzer ; Bericht über eine wisbcnscfi. Ueise nach Amerika 1852 -55, 

Petorm. Mitteilg. 1856, 8. 241—50. -«) Humboldt: Neuspanien, Bch. I, Kap. II. 



■n tertiären Zeit i*'osch]osson : flüiui sie ist durch neuere Eruptiv^^esteiue p:esperrt 
, D'derite). I)io Bivite des von Ost nach AVest richte ton Isthmus beträgt km. 
‘rsrheidoiiden Oei)irgo des Isthmus von Panama sind nicht eine schwache Fortsetzung, 
vssion der südamerikanisclieu Cordülere: sie liaben mit derselijcn niciits zu schalten 
On'iudeu, einem morphologischen und einem geologischen 

Die (.Vuniillero von Südamerika ztdgt den Charakter des ununrejprochneii Ketten- 
n (uninenter A\'cis(‘: die Oohirge dos Isthmus von Pamiina gewähren dagegen von 
Standpunkte aus dfm Anblick bunt durcheinander geworfner Kügelgrupjien. Doch 
ellosigkeit ist nur eine sciioinbare: die Hügel bilden Hing-, Rund- oder Wallgebirge. 
\bhiinge dei' Cordülere liestehen aus krystalÜniseiien Seliiefern; also Urgebirge bihlete 
(regenden einst die horizontale Erdrinde: diese aber wurde aufgericlitet und durch- 
von den ältesten vulkanisciion (Gesteinen: (iranit, Borpliyr, Syenit. Anders ist die 
e Bihhing der wasserselieidondcn Hügel im Isthmus \on Panama. Hier sind die 
ebs- oder vulkaiüselien (Jesteine viel jüngeren Urs]>rungs, es siml Trachyte. Doleritf' 
IvfUigloinm-aten um! Tuffen. 

1 Pmstand. der für den Bau eines Kanals Avie für <len einer iMsenbahn Aum nielit zu 
tzemler Wichtigkeit ist. ist der, dass jene Kinggebirge ausserhalb der Zone des central- 
seben Vulkansystems liegen. Es fehlen hei ihnen alle Symptome vulkanischer Thätig- 
iter, veiiiärtete I^avastriune , Bimsstein, (JhsidianseluTbi'u. Der Xiearaguakanal Avürde 
Zone falh'ii, indem er im Bcreiclie mehrerer allerdings erloschuen Vulkane liegt-'^). 
freilicli die Alr»glieiikeit nu‘ht ausgoschlossen, dass iler Panama-Isthmus von Erdstössrm 
lieiiugesueht Averde. Im Hai uml Spätliei-hst InTÜ Avurde jene Alögliehkeit zur Wirk- 
\ber daraus folgt nun keinesAvogs, dass Panama- und Xicaraguaprojekt Avegen gleieher 
gleichen praktisehen AVert liaben. sondern zunächst doch nur die XotAveiidigkeit, 
]-!neidung von Sclileuscnbauten. Avelche die nachteiligen AA’irkungen jmier Erdstüsse 
'u ertälireii würden, also durch einen Xiveaukanal jene (retabren. Avenn auch niebt 
I, so dot'li möglielist gering zu maclien. 

heu diese Frago* übm’ vulkanische Äusserungen tritt eine andre von gleicher AViciitig- 
naeh den I'asshöhen, der Tiete (U'r Depressionen oder Einsattelungen. Die eigontüm- 
lijiierumr der Avasserselieidenden Hüg(d schuf im ihuiama-lstinnns mehr Pässe als an 
teilen (.’entralamerikas. Die Angalie Alorels, Aveleiier im Jh rnardinosattel eine Passhidie 
) m gefunden halien wollte. Avar eine franzö.sischc Hy})erhel; denn jene beläuft sich in 
;eit nach AVagners Alessung auf 12S.72 m. Die Depn‘>siou zwischen den Hügeln 
i und Ihija, über weleiie (iarella seinen Kanal zu führen gedachte, hat eine Höbe von 
. Die tiefste Einsattelung des Isthmus fand endlich Oberst Totten im Suinniit, einer 
n des (’eiTo Culebra, Avidclier die AA'asserseheide ZAvisehen Rio Obisjio und Rio Grande 
ehe die 8ki:<ze!). Sie hat 87 m Hoho und Avinl ausser der Panamabahn auch den 
fneiimen. Der (hüehra. die AAhisserschcide, ist zugleich der einzige Ort der Kanal- 
o es Basalt zu durehstcvlien gieht, jedoch nur auf einer Strecke von ungefähr einer 
a Aleilo (" l.Üd km) im Durcliselinitt; der übrige Teil der 72 'g e. ml. (-- 12,5 km) 
hissersclieide besteht aus Avideherem Avackenahn liehen Basalt und leicht zu bearheiten- 
tischeu Tuffen mul Konglomeraten. 

Ltten Avir es mit einem Schleusenkanal zu thun, so Aväre die Frage nach einem den 
Teil des Kanals speisenden Flusse eine der ersten, di«,‘ über die Zulässigkeit dm* 
te entschiede. Doch die hydrographischen A\‘rhältnisse k<>nimen auch stark in Frage 



-g Vcrgl. die Vulkankarte im Bull, du Can. Int. I8b0. Nr. 
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hei iinserm Xiveaukanal, der die Thälcr zweier Flüsse ooniitzt: des Cliagros und Rio Grande, uni 
der auch als die tiefste Rinne im Isthmus alle periodischen und konstanten Flüsse und 
Flüsschen seiner rmgcbimg aufnohmen wird. Die niedrigen (Juellgebirge machen die Flüsse 
des Tstlimus vollständig abhängig von den Regenfällon der tropischen Zone; daher ist nichts 
Konstantes in ihrer AVassermenge. In den durch Lesseps niodergolegten Dokumenten*^) linden 
sicli interessante Angaben über die AAH'chselnde AVassermenge des Chagres. Zur regenlosen Zeit 
ist die hei Alatachin (sielie Skizze) ahfliessende AVassermenge auf 15 — 20 cbm per Sekunde ge- 
schätzt AA'fU’tlen. Sie steigt auf 100 cbm bei mittlerem AA^a.sserstande, erreicht aber 500 — 000 
cbm in der Regenzeit geAvölnilich. Als Abnorinitäten sind jene Fälle anznseheii, aa’O 1200 chm 
und (im November 1879 und zwar 48 Stunden hindurch) 1S()5 cbm per Sekunde abtlossen. 
Aleterhohes Untenvasserstehen der Bahn gehört dahei- nicht zu den UnmÖgiiehkeiten. Die Be- 
ohacJitungen am (üiagres illu.sti-ieren zugleich die Avech-selnden Wassermengen kleinerer und 
periodischer AA^asseradorn. 

Die klimatischen A’'erhältnisse dos Isthmus sind nicht selten zum Nachteile, zur A>r- 
hinderung dos Unternehmens ausgebeutet Avordon. Panama und der Isthmus Averden allerdings 
nie als Vergnügnngsorte in Frage kommen, Avie dies Herr Andres de Santa Alaria, der kolum- 
hisehe AN'rtreter beim Pariser Kongress, in seiner Begeisterung zu sagen beliebte-^); aber es 
ist ebenso falsch, den Kirchhof Alonnt Hope, avo unter Kokospalmen die Hunderte von Arbeitern 
der ]*anamabahn ruhen, als Gespenst zu iMuiutzen. da die jetzigen Kanalarbeiter nicht bloss 
von der Nähe der Balm, sondern vor allem aus den an ihren A'orgängern gemachten Erfahr- 
ungen Nutzen ziehen. Der Panama-Isthmus partizipiert am Klima der Tropenzone; das Jahr 
zerfällt in eine achtmonatliche Regenzeit (vom Alai bis Dezember) und eine viermonatliche 

Trockenzeit (Januar bis April) mit einer zAvischen 22 und ‘57** Celsius sich boAvegenden Tempe- 
ratur. Die letztere Jahreszeit ist die für Ciesundheit und Arbeiten günstige. Sumpfstrecken 

(am untern Chagres und Rio Grande in der Nähe der Küshm), mit Unterholz bedeckt, ent- 

senden bei der Öffnung des Bodens Fioheniünste, (iase, in denen AVolken A'on Alosijuitos und 
Sandfliegen ihr Gedeihen finden, so dass die Arbeiter der Panamabahn unter Gazeschleiern 
arbeiten mussten. Alit den Sumpfstreeken Avochseln tropische AATilder; auch sie sind Avegeu 
der tiebcrerzoiigenden Aliasmen keine klimatischen Kurorte. Die Fieber herrschen besonders an 
den siunjifigcn Küsten und treten hier mit ungelieurer Hartnäckigkeit auf. So berichtet Darmer, 
dass 1873 der ,, Albatross“ bei einer Landung in Kolon vi)n loüO AJann JOO am unechten 
gelben Fieber dahinsterlK'ii sah, und dass alle übrigen a'ou der Krankheit gepackt Avurden. 
Nach dem höher gelegenen Innern zu verliert das sogenannte Alalariafieber an Heftigkeit, ver- 
schont jedoch vor allem keinen Europäer, indem cs ieihlich und geistig erschlafft. AA'as sich 
liieraus für <Iio AA'alü der Arbeiter ergieht, beachten Avir im folgenden Teile. Dass aber die 
regenlose Zeit gesund ist, dass die nahe gelegnen (zufolge der Halm i A'erproviantierungsstatiouen 
und, Avie Lesseps liervorheht, ortsgemässe Diät von AATchtigkeit sind für das AAhAhlbefinden der 
Arbeiter, mag nicht vergessen sein. AAhis die das Klima heeintlussenden und für den Kanal 
ungemein Avichtigon Luftströtmungen auf dom Isthmus von Panama und in seiner Umgebung 
betrifft, so gilt ZAvar im allgemeinen, dass der Isthmus innerhalb der nördlichen Passutzone liegt: 
doch prallt der Ostpassat, meist mit geringer Alächtigkeit Avehend, an der AA^asserscheide ah 
und daher herrschen Avährond der achtmonatlichen Regenzeit schwache Land- und SeeAAÜnde iin 
Isthmus. Nur Ende Januar bis April bahnt sich der Passat, mächtiger Aveliend, den AA'eg über 
die AAhisserscheide und die RegenAvolkon zerreissen. Zwischen der nördlichen und südlichen 
(vom Äquator aus) Passatstrümung befindet sich aber die verrückbare Zone der Calmen von 






28) Bull, du Can. Int. ISSO. Nr. 24. -®) Siehe Scherzer. 
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, die der Sonne folgt, also in ims(‘rm Somiuer sieh aueli über den Panama -Isthmus 
und dalier rühren wohl die so liüutigen Windstillen in der Bucht von Panama, die 
ahit, natürlich den Seglern, nachteiliger sind, als die Xordwimle in der Limonbai, die 
Td und 1879 in der Periode ihres Wehens an Schiffen und Hafeubauten nicht un- 
eben Schaden anrichteten. Da die Calinenzone jcugleicli die BrutstUtte der Cyclonen 
i'iebt sich hieraus eventuell eine Gefährdung der Ivanalschinährt für unsre Eoutc, über 
:uir die Verfecliter der Xicaragualiiiie Pouchet und Saurereau-’'’) bericJiten. Mit Aus- 
r Kanalstrecke selbst ist die Schitfaiirt in diesen (Jegendeu durcli i’assate wie durch 
1- und (iolfstrom vortrefflidi unterstützt. Auf die Häfen als solche kommen wir im 
Teile zu sprechen. 

■*r nur noch ein Wort über die Bev.ilkf'rung des Isthmus! Die heutigen Ureinw'ohner 
erikas bilden keine grossen Indianerreiclio mein* wie zu Balboas Zeiten; sie sind 
ich decimiert durch spanische Kroberer, mit wenig Ausnahmen friedlich, fast ohne 
eil, ohne Keimtniss der Purare-Boreitung , für Strajiazen , wie der Kanulbau sie aiif- 
itaugiich. Die herrschende Bevölkerung hihlen Mulatten und Xeger, nach (Jei-ster 
lit Arbeitsscheu, Uneliriichkeit, Xeigung zu Zwist und KevolutiotCb Die erste Tugend 
ISS geben, sich von ihnen als akklimatisierten Arbeitern nicht zu viel zu versjirechen. 
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III. Die eiidgiltig angenommene Kanalroute. 

eilen: 

: Rapport sur le projet coiitenu dans le.s dueuimmts de[Hjses [lar M. de Lcsscps etc. 
<lii Can. Int. ISSO. X'r. 24. 

v’om geographisehen Kongresse. Xeue freie Presse 1881, Xr. 6111. 

(;ber die Brojekte etc. Verhandlungen der Gesellscli. füi' Firdkunde. Bd. V. 1878. 
f. 

.879, Bd. 36. Xr. 5. 

herzer, Danner, Gerster siehe vongim Teil! 

■im wir es unternehmen, die definitiv zur Ausführung kommende Kanalroute, die da- 
imonhängendeii Schwierigkeiten und deren ikseitigung durcii ilie grossartigeii ]\Iittel 
Technik darzulegen , so sind wir fast einzig auf jene zwei ersten (Juelleu beschränkt, 
wigeu nur in minimalen Fragmenten zu benutzen sind zufolge des Standes der Kanal- 
1er Zeit der Entstehung jener Abhandlungen. Die beigegclxme Skizze stützt sich auf 
von Wyse und Reclus, während Reservoir und Wehr von Gamboa nach Lesseps' Aii- 
:cdeutet sind, ohne jedoch Anspruch auf absolute Ric-htigkeit der Lage etc. zu erheben, 
cn die allgemeine Riclitung des Kanals mit den Dimensionen desselben, die Austiefung 
im benutzten Flüs.se, die Ausgangshäfen , den otfneii Durchstich durch die Wasser- 
as Reservoir von Gamboa, die SeitGin'iniien des Kanals, die HesclmÜ'ung der Arbeiter 
ch die Kosten des Unternehmens einer kurzen Besprechung unterziehen, 
chtung und Dimensionen. Her 73 km lange Kanal, der im allgemeinen eine den 
nshedingungen entsprechende Tiefe \oii 8,5 m und eine Sohlenbreite von 22 m hat, 
i der Limonbai, benutzt das Thal des Chagres bis Mataeliin, passiert in einem olfneii 
1 die V assersclicide, geht darauf im Thale des Rio Grande weiter nach der Bucht von 
wo er in der Xäho der Insel IXwieo endigt. Der Kanal wird — wenn der terminus 
berechtigt ist — einspurig sein, älmlieh einer eingleisigen Balm, aber 6 Aiisweiehe- 
dtzen. 







2anal intcrozean. Maritime ile Nicara"., Farls 1%79. 
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Austiefung der Flüs.se; Die beiden vom Kanal benutzten Flüsse, Chagres uni 
Rio (irande, welche durch die 'Wasserscheide getrennt siml. bt^sirzen meist nicht die erforder- 
liche Hofe; OS werden deshalb jnit Hilfe der für den Suozkanal eigens konstruierten gewaltigen 
Maschinen Baggerungen, Anstiofungen vürzimehmen sein. W'elclie Arbeiten die wechselnde 
Wassormenge, die massigen Sedimente des Chagres mit sich bringen, dies wird bei der Be- 
sprechung des Gamboabeckens eine Stelle iinden. 

Die Ausgangshäfen: 

a) Kolon. Die für den Kanal in Bdracld kommenden Häfen sind Kolon auf der atlan- 
tischen, Panama aut der ]»azitiscJion Seite. Die AliuTeciiter des Xicaraguaprojektes^'), die natürlich 
alle Xaehteile dtu* Panamaroiitc zu ihrem eignen Vorteil auslieutcn, lia'ben nicht vollständig 
rocht, wenn sie Kolon nur eine Rhode, nicht einen Hafen ziigestehon, wold aber wenn sie den 
Ort Chagres, an der Mündung des gleiclinamigen Flmssos. seines Klimas wegen nicht als Hafen- 
stadt cmpfelden. Kolon auf der Insel Munzanillo liegt am üstliclicii Ufer der lämonbai, die in 
Folge ihres Flächoninlialte.s (35 C-lnn) imd iiires zum dritten Teil 9—1 1 m tiefen Ankerirrnndes 
sich wohl als Eingangsbai eigm-t. Leider ist die.sell)e im Xorden (dien und es haben daher die 

— wie oben gezeigt — nicht unbedentendon „Xorder* (Xordwindc, die bf'.<(-nders im Dezember 
und Januar wehen) ungehinderten Lintrift. Da.ss dailurcli Segler besonders geduhrdet sind, weil 
sie dem A\inde keine seine AVirkung ])anilysiercnd(' Kraft entgegen zu setzen haben, liegt auf 
(]('!■ Hand. Docli auch Dampfer, die weniger gefährdet sind, ei-warten — nacli Danner — die 
»Stürme lieber auf (dfner S(‘c oder wenigstens in grüssrer Entfernung von der Küste „zu Anker 
mit angehender Maschine“. Die Ingenieurkunst muss hier ersotzen , was die Xatur versagte. 
Die erAvähiite technische Kommission denkt durch eine 2 km lange Mole, die sich von Alanza- 
nillo aus in scliwachgewölbtem Bogen westwärts wendet, der Limonbai die m'ltige Sicherheit zu 
geben. Jene Xacliriolit über das traurige vSchicksal des „Alhatross" in Kolon ist uns noch im 
Gedächtnis und maclit den ge.suiulhcitlichcn Zustand dieser Stadt niindestens zwdfelhaft. Doch 
Lessojis versicherte in Venedig, dass man den Gerüchten ül)or epidemische Kranklieiten auf 
dem Isthmus zu viel Gewicht beilege, dass das Klima meist durcli diätctisclu‘ Fehler zu einem 
in antlällender AVeise iresiindheitsfeindllehen sieh steiiri'rc. 

h) Panama. Die Hafenstadt der pazitischen Seite Jiat vur IGilou ein weni-ror gefähr- 
liches Klima voraus: in die.som Einen liegt al»er auch alles. Waren auch die Xordwinde in 
der Limonbai gefährlich, so giebt es doch gegen .sie in den Ilafendämim^n ausiviclumde »Schutz- 
mittel. Viel na(‘hteilig(U‘ sind die AViiidstillcu in der Bucht von i^mama während unsrer 
Sommermonate; diese kann keine moderne Technik lieseitigen. Die Segler müssen in ditser 
Zeit remorrjiiiert werden. Ein zweiter bedeutender Xaclitoil dor Banamabuclit liegt darin, dass 
dies('lbe erst 2 engl. ml. {=r cii-ca 3 km) von der Küste die für grosse Schiffe erforderliclie 
Tiefe von 9 m erreielit. Divso mussten dosiialb hislier, fern gehalten vom iniiern Hafen, auf 
der Rliedo von Panama iiire l'raclit von oder ihre Ausladung nacJi der Panamabahn hin or- 
Avarten. Schiffe von geringem Tiefgang (,jAäcliter*, ,.Chalands“) mussten dies Be- und F]nt- 
frachti'ii besorgen. Hierfür giebt es Heilmitrel. Die Kanalrinne muss 3 km in die Bucht von 
Panama hinein geführt werden. Lossops und die technische Kommission glauhten, dass niciit 
zwei Dämme zu beiden »Seiten der Kanalfiirche nötig seh'ii, sondern dass man durcli Baggerung 

— Avie liei Port Said — eine genügende Diirclifahrt erhalten könne. Ein dritter lieikler^PimkA 
der bei der pazifischen Hafenstadt in Betracht gezogen soln Avill, ist die in den Kanal eiii- 
dringende Flut dos stillen Ozeans. »Sonst ein Segen, Avird sie liier zum Xachteil, da die Hölie 
des AVas.serstandes bei Ebbe und Flut zu grosse Unterschiede zeigt. Die B.^obaciitungen sind 



3^ l’üiichet and Sautcrau: Canal IntcToc. Marit. de Nicarag., Paris Is79. 
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seps’ Bericht noch zu neu. um über die Xotwendigkeit emer grossen Flutschleuse bei 
welche deichzeitig 3 Schiffe befördern soll, zu entscheiden. Dieser eventuelle Riesen- 
le nach Taxation der technischen Kommission 12 Mül. Fr. erfordern. 
iv offne Durchstich durch die Wasserscheide. Der grossartigste und vielleicht 
misch schwierigste Teil der Kanalarbcitcn ist der offne Durchstich durch die Wasser- 
Aüe frühem Abhandlungen, von Humboldt ab bis auf die neuesten, sprechen von 
mnel an dieser Stelle oder stellen höchstens die Alternative zwischen Tunnel und 
lurdistich. Seit der Untersuchung der Strecke durcli Lesse])s und die technische 
ion ist der Tunnel gestriciien; ein offner Durciisticli wird an seine Stelle treten, wie 
ersten beiden oben angefülirten Quellen deutlich herv(>rgeht. Frman ist wohl der 
der die Möglichkeit dieses Kolossalwerkes glaubte, ind« m er bei Besprechung der 
rojektc als den wichtigsten Vorteil derselben den bezeichnete, dass an dieser Stelle ein 
me Schleusen, ja sogar ohne Tunnel möglich sei; es würden dann freilich Einschnitte 
1 Tiefe nötig sein, die zwar in der Welt nocli nicht existierten, aber möglich seien, 
msionen des Diu'chstichs aulangeml, so wird seine Länge der der Wasserscheide fast 
n (10 km); die Tiefe der Einschnittt? wird sich nach den neuesten Angaben auf 65 m 
US. der 0 m der Kanalriime wohl auf 74 m) belaufen. Die Breite (1er Kanallurcho 
des Durchsticiis ist an der Sohle auf 24 m, ihre Tiefe auf 9 m erhöht. Von besonde- 
tigkeit werden bei diesem Riesenwerk die Böschungen sein. Man denkt solche von 
1 Höhe und je 1 in Basis anzulegen. Es wird sich bei diesen Ausscluiehtungsarbeiteu 
um von 28 Milk cbm ergeben, der aber, wie wir weiter unten sehen werden, sofort 
Verwendung findet. Die geologische Beschaffenheit der Wasserscheide und die damit 
nhängemien Schwierigkeiten dieser Arbeiten sind liereits im geographischen Teil er- 
Xacl/ Vollendung dieser Arbeiten -werden Schutzplanken an beiden Felsenwänden die 
or Reibungen schützen. Natürlich Avird durch den Kanal die Bahn verdrängt Man 
(‘selbe ganz auf das östliche Ufer des Kanals zu verhgen und ihr innerhalb des 
dis eine Stelle an einer der Bös(diungen anzuweisen, natürlich unter gehöriger Sitdier- 
Einstürzen. 

as Reservoir von Uamboa. (Vergk die Skizze!) Der Kanal benutzt das Thal des 
und hat in Folge dessen zu leiden von den zur Regenzeit riesenhaft anschwellenden 
assen dieses Flusses, besonders weil der Chagi’es in diesem Falle ausser den geAvöhn- 
alimenten (Schlamm, Sand, Steinen) auch losgerissene Baumstämme mit sich tortreisst. 
nische Kommission schlug zwei V ege v(tr, diesen Ünzuträglichkeiten auszuweichen, 
ikalmittel wäre jedenfalls die A^eriegung de.s Chagres in ein andres Bett gewesen. Doch 
iesc Xebemu-heit die Summe aller andern Arbeiten übersteigen. Man hat sich des- 
lahiu geeinigt, den Chagres in einer Thalenge zwischen den Hügfdn Gamboa und 
oberlialb Alatachins abzudämmen durch ein ungehenres AVTdir. Dasselbe wird 18—20 
a Abraum erfordern, der ja in der Nähe beim Durchstich der A\ asserscheido ge\Aonncn 
Zunächst ist eine Eisenbahn nöthig a'oii Matachin nach diesem A\ ehrbau. Daiaii 
man gegenwärtig. Es gilt weiter, von beiden Ufern des Cliagres aus, Brücken heizu- 
den tiefsten AVasserstaiid des Chagres abzuwarten, Abflusskanäle anziilegen und dann 
braummassen, welche Tag und Nacht mit der Bahn ankommen, den Fluss abzudämraen. 
estauten AVassermassen des Chagres weruen die oberhalb des A\ ehres liegende 1 haiweite 
eservoir verwandeln , das 3 Alilk cbm AVasser fassen und den Umfang des Genfer Sees 
AI. Alöglicherweise ward oberhalb dieses Reservoirs von Gamboa noch ein ZAveites 
Wehr'^und Reservoir sollen aber den Chagres nicht vollständig aufhalten, sondern 
näle von dem Reservoir nach der Kanalrinne Iiin Averden den Abfluss regeln. Eine 
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Rinne Avinl ferner das überflüssige AVasser des Reservoirs nacJi dem atlantischen k)zean ableiten. 
.Sie Avird lücht nur von Alatuchin bis Kolon, sondern aiicli von Alatachin bis Panama sich er- 
strecken, den Kanal auf dem östlichen Ufer begleitend. Sie Avird ranama mit TriukAvasser ver- 
sorgen, aber ausser dem sanitären ZAveck auch den erfüllen, die von den benachbrnden Hängen 
herabstürzenden konstanten und })eriodisclien Flüsschen aufzunehmen und .sie zum Aleere zu 
leiten. Es ist dies eine Vorkehrung, deren AVert für den Kanal besonders zui* Regenzeit ans 
Lieht treten wird. Ebenso Avird eine andre seitliche Rinne den Kanal auf dom Avestliclien Ufer 
zu gleichem Zwecke begleiten. 

Die Arbeiterfrage. Schon beim Bau der Panamabahn ging man von dem Grundsätze 
aus, akklimatisierh' Arbeiter zu benutzen, ln Cartag(ma geschaiiou die ersten Ainverbungen. 
Das Aufschlagen V(ui Lagerstätten Avar uumöglici): in einem alten Scliiff braclito man die.selbeu 
unter, ln der Regenzeit im .Sumj)fe, sonst unter dem Eintluss der tropischen Hitze stehend, 
entfernt von Froviantstationen, erlagen sie zum Teil dem Alalariufiober, Avährend ein andrer 
Teil desertierte. FortAvähreud waren neue Zuzüge nötig. Trotz besserer Wohnselm|)pen und 
Hospitäler blieb die Zahl der 0])fer des Eiei>ers dieselbe. 7000 Arbeiter aus allen Nationen 
Avurden angeAA'orbeii , die man avoIiI niciit immer auf dem strengrechtlielien AVege herbeizog; 
doch selbst von den 1000 Cliiuest'U, die üire Nationalknst boibehielten, rafften Fieber und .Selbst- 
mord in kurzer Zeit NOO iiimveg, bis man .sehliesslieh zu den ersten Arbeitern zurüekgriö’^^)^ 
AA'ir meinen nieht, dass man hier, wo es sieh um das giT>sste AA'erk des Jahrhunderts handelt, 
hinsiehtlich der Helfer hei demselben wie Na|)oleon I. denken müsse; Avir Avürdeii aneh nielit 
jenem Verfahren bei Bf‘sebaffüng derselben beistimmen, das an die ägyptisclKUi Pyramidenbauer 
erinnert, indem niaii nämlich durcli Abschlüsse mit leichtfertigtm Regierungen sieh Kontingente 
von Arbeitern versebreibt. Aber Avir möchten auch den zu ängstlichen AV:u*norn nidit 1x4- 
pflichten. aus Gründen, die Avir bereits im vorigen Teile durgethan. Es ist in der Tbat für die 
Kanalarbeiter ganz anders gesorgt, als für jene ungUieklii-hen (>})fer des Eisenbahnbaues. Dass 
die Unternebme]* aiicii an keine zwangsAveisen AA (.Tbungen denken, ist durcli tlie klare, offne 
Aussprache a*oii Lesse|)s in A^cnedig vollständig erwiesen, indem er betonte, dass der Bedarf an 
Arbeitern auf dem AVege freien Angebotes gedeckt werde, und dass sicli nach diesem auch die 
Höhe dos Lohne.s riohte-'*^). 

Zeit und Kosten. Das Unternehmen Avird bei der Thätigkeit von circa 9000 Arbeitern 
8 Jahre erfordern und naeh dtmi Anschlag der teehnisclicn Kommission S43 Alillionen Franks 
beausprucheu, die sicii auf folgende Objekte verteilen, aller keinesAvegs — Avie der Bau de.s 
.Suezkanals gezeigt — garantiert Averden können. 



Aussehachtuiigen auf dem Festland 

Baggerungen und Austiefungen unter AVasser . . 

Wehr von Gamboa 

Seitliche Rinnen 75 

Flutschleuse bei Bauama 1- 

Hafendamm in der idmonbai 10 

Unvorhergeselicne Kosten 76 



523 Mill. Fr. 
47 
100 












Summa 843 Alilk Fr. ^ 674V-. Alilk Al. 



3^) Hoaraaun; Caiifornien etc. S. 2S. ^3^ Das ungünstige Klima iiat eine vollstämlige Arbeitseinstellung 

seit Ende Oktober ISSl bewirkt: die regenlose Zeit (Januar bis April) wird erst die Wiederaufnahme der- 
selben ermögiiehen. Aus allen Weltteilen, 13. Jahrg. Heft 4, S. 126. 
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IV. i)ic dos Kanals. 

Qt elk’ti: 

Levassc ir: Haj)i)ort sur le Commcrco ot le Toniuai.^e relatifs an Canal intoroc iiull du Can 

lut. 1880. .\r. 9 f. 

Aiidrue (iou^raphie des AVeltliaudels, Jkl. li. 

llahso; Jie AVirtseliafr.s- und llaiuielsverljültuisse der Fidschi-, Samoa- und Tom^aiiisein. Aus 
allen Weltteilen l88l, Heft 0 und 7. ^ 

Heueliet et Sautei'eau: Canal Interoe Waritiiue de Niearag., Pars 1879. 

Ulobus: Is79. Hd. 30. Xi*. 5. 

Chinas t ussenhandel: (")str. Honats.sehrift für d. Orient 1879, S. 180 f. 

Handel 1er Sa nd wielisinsoln : Ausland 1870, S. 007 f. 

Harmer. Seherzer, U erster; veriil. darüber Teil II. 

j8(-l II) Alexander von Humboldt sprieiit sieh in dem Öfters citierten Werke S. 37 über 
den "^W.-rr ines interozeanisehon Kanals aus, hervorliebend , dass derselbe den Produkten Süd- 
amerika.s i:ul Chinas einen bequemeren We^^ nach den Yereini-teJi Staaten und Europa eröffnen 
und die oolitisohe l m^a'staltun^'- Ostasiens herlieifüliren werdi* , indem er die 8ehutzmaiier 
Japans ui d Chinas, den eenfraiamerikanisehen Istiinuis, beseitige. Ihis Urteil Karls voii S(‘herzer 
über d!*‘n.' ■Iben Uegeustand 50 Jahre s]>äter IxUimdet zugleich den Fortschritt des Welthandels 
in «iiesoi Periode-^-’) : ,.Hie dreimastigen Küpper mit den Flaggen aller handeltreibenden 
Kationen h-r Erde -werden einst durch, den gespaltncn AVeltteil niciit bloss nach der Westküste 
Amerikas, sondern auch naidi dem japanischen Inselstaat, diun himmlisehon Keieh, nach dem 
goidreit'he 1 Kontiiuait Australien, nach der ganzen Inselwelt der 8iidsec fahren etc.'' In einer 
neuern A »handlung speeialisierte Seherzer dies pro]>hetisehc Urteil. Indem wir der Frage nach 
derHedeitung des Kanals näher treten, unterscheiden wir der rhcrsichtlichkoit wogen eine 
telhmsclK (das Aus.sehen unsers Idancten hetrelfende), eine politische, kommerzielle, finanzielle 
(für die I nternehmen und endlich eine nautische Bedeutung. Jene zwei er.sten Punkte werden 
mir kurz rwogen Averden. 

^ a) .(dlurische Bedeutung. Die .Vnordnung der Landmassen unsers Planeten in 
1 aaren (K iropa Afrika. Asien Australien, Xordaimu'ika — Südamerika) hat ungemein viel für 
sieh, iiicl t etwa bloss die aiiÜallende Symiueti-ie in der (iruj)pieriing. Hie zwischen den ge- 
nannten .’aaivn früher exi.stieromlen L-mdengon vermittelten als herahgelasseae Zugbrücireu 
vor allem die ^ioglichkeit des Herüber- und Hinüberwanderns der Tierwelt, eventuell auch der 
mensehlic. Boudkerung. Als die Landenge von Uibraltar verseliwand, als der Landweg von 
Asien uac 1 Austaiieii (über Halakka. 8uiida-Jnseln, Xeiiguinea) zerriss, entwickelten sieh die 
getreiintei K.uitmente .^olhständigor und zwar zum Xachteilc du- südlielien Kontinente (Afrika, 
Australien 1 . Xur zwischen den amerikanisclien bestand bisher die i 'rücke ma*h; weiche Wich- 
tigkeit dieselbe. iiFs (juartäre Zeitalter liineinrei.-hoiuL aucii für den Austausch der monseldi<'hen 
BtAnlkumg hatte, lifgt auf mn- Hand. i)er Kanal wird, und zwar iregeiiw artig ohne Schaden, 

ja \ieime 1 zum Segen ftir Südamerika die Symmetrie in dom Aussciieii unsers fJaneten 
lierstelleu. 

b) olitiselie Bedeutung. Knie und allerdings die weitgehendste jiolitiselie Be- 
deutung h 1 1 dei Kanal wie ifatzel hemerkt — für die Union von Amerika. Herseliie Avird 
den A eiei ligteii Stauten ermogliiLen. die jiolitisclien Bande zwisehen ihren atlantisclien und 
jiazitischei Staaten (Kalifornien, Oregon, A\ asliington , Alasehka) fester zu knüpfen, ein den 
cuiopiiiseh Ml Einfluss a erdningemles t berg-oAvicht auch über die Staaten an der Westküste Süd- 

dicracr; Bc-richt ühcr oino wisst-iiscli. iicUe nadi Amerika 1S52 — 55. rcterm. Mittcil. IS56, 8. 241 f. 



ainerikas au.sziiübeu und sie unterstützen, die sehr zweifelhafte Wonroe-Hoktriii geltend zu 
machen. \\ ie merkwürdig also, wenn man diese Hoktriii gegen den Lesseps-Kanal selbst gel- 
tend gemacht Avis.seii Avollte! Es fragt .sicli mm aber Aveiter, oh nicht auch andre Staaten als 
dm Union ausser dem kommerziellen Interesse ein politisciies am Kanal haben. Sollten nicht 
England und Trankreicli sich freuen, die Verbindung mit ihren Kolonien in der Südsee durch 
die AVegabkürzung fester geknüpft zu sehen? Auch Deutschland wird den Vorrang, den ihm 
IlaudelsA ertrage mit den Samoa- und long-aiiiseln andern Handelsiuäehten gegenüber einräumeii, 
besser wahren künnen. ln dem geüffneten Japan sind gegenwärtig schon ^dic grüsstcii politischen 
ImAvälzungen vor sich gegangen-*-') ; sie werden nach Eröffnung des Kanals noch weiter auch 
im himmlischen Beiclie hervortreton. 

c) Ausführliclier Avird uns die kuiumerz iello Bedeutung des Kanals zu lieschäftigcn 
haben. Der atlantische Ozean, Jahrhunderte hindurch fast alleiniges Ccntrnm des AVeltverkeiirs, 
hat seit der ZAveiten Hälfte des vorigen Jahrlimiderts eiiuai immer mächtiger werdenden IiiA'aloii 
im stillen Aleer erhalten. Die Produkte der an den l fern und iamithai des grossen Ozeans 
liegenden Territorien sind nämlieii für Europa und die Ostküste Amerikas unentbehrlich ge- 
Avorden, und umgekehrt müss(Mi die iHÜdi'u Ictztei-n für ihre Iiulustrieproduktc in den Küsten- 
ländern der Südsee Absatzgebiete suchen. Diese Tliat.sache und die XotAvendigkeit, den Aus- 
tausch so schnell als möglich zu boAvirkcMi (also oliiie A\ cclisel der Traiispoi-tmittel), hürgon für 
den bedeutenden kommerziellen A\ ert des Kanals. Untersuchen wir mir kurz, mit weleiien 
Hauptprudukteii die Küstenländer des jiazitisdien Ozeans in den AVelthamlel eintreteii, und Avas 
sie dafür empfangen, also kurz den Exj)oi-t und Import der [lazifisehen Länder, oiuie zunächst 
fleii AA ert desselben itir den Kanal specieli in Betraciit zu ziehen, der be.sser bei Bespn'cluinp* 
der finanziellen Biajeutung, der Kentaliilität d(‘s Kanals zur Bespreehimg kommt. 

Das englisciie, niederländische und sj)anischo Indien treten mit Xaturorzeiig- 
nissen in den A\ eltverkehr ein, tlio wir unter liem Xanioii Kolonialwaren zu^ammentässell und 
Wühl kaum nandiatt zu machen hrauehen. Ob dii'ser Handel für den Kanal in Betracht kommt? 
Wenn tiuch iiiclit der Export nach Europa, so doch siclu'r der nach und von den A^oreinigtC'U 
Staaten: es müssten denn dies(*lbon ihren politischen Amuassungen ihren eignen A'orteil opfern 
und ihre Ncliiffo nach Avie vor durch den Suezkanal gehen lassen, ein Umstand, der jedoch hei 
der ganzen muralisclK'ii Beanlagung iliri'r Bevölkerung iiidit zu befürcliteii ist. 

f hina: Es wirft vor allem Tiieo und Hohseido auf den AVeltmarkt, neben Thon- und 
Porzeilauwaron etc. Der Theo-Export wimle 1872 auf I,b00,ü(l0— 1,800,000 Ctr., die Erzeugung 
von Rohseide über 200,000 Ballen geschätzt, wovon durch.sehnittlieii über 80.000 Ballon'^ zur 
Ausfuhr gelangen. Dass grade die ZAvei genannten Artikel ihren AVeg der Ilauptsaciio nach 
durch den Kanal nehmen werden, dafür s])richt, dass 1871 mit der Paeificbalm 120.000 Ctr. 
Seide für Xgav-A ork und Europa befönlert Avurdeii'^'') , und dass man sich in dt‘U A'ercinigteii 
Staaten seit dem Bau jener Bahn in dem Avohlthuendeii Gedanken sonnte, C'iiicago als AVeit- 
markt für Theo zu sehen. 

Der Im])urt Chinas betrifft besondei's folgende Artikel: Opium, das aber für den Kanal 

nicht in Betraelit kommt, da seine Bezugsquellen Ostindien, IXrsicn und die Türkei sind, ferner 
Woll- und BaumAvollemvanMi, Aletalle, Fensterglas etc. 

Japan. A\ ie das liunmlische Reich, set beteiligt seit 1 n 58, seit der gewaltsamen Öffnung 
der AVTtragshäfeii durch ein caigüsclies Gcsclnvader, das japanische Reich sich energischer am 

35) Danckflnuuin; Einiges aus ilcm alten und neuen Japan. A s allen Wt lueilen, 12 Jahrg., II* ft 9 und 10. 
3«) Aus allen Weltteilen 1872, S. 159. 
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Icl. Unterstützt diuvli die 1877 nur ihm allein eröffneten Hiifen Koreas*'*') bringt es 
,'hina — l>esonders gröbere Rohseide, Thee und Eaumwolle in den Weltverkehr, in 
Linie Kampfer, Lack- \md Seidenwaren, Schwefel, Porzellunwaren. Yokohama, der be- 
>te Seidenmarkt, bringt allein durchschnittlich 20,000 Rallen Rohseide zur Ausfuhr, meist 
’ Union, wälinmd der aus demselben Hafen nach England und der Union gehende Tliee 
) über 82,000 Ctr. betrug. Der Impiud besteht meist in europäischem Raumwollengarn, 
und Raurnwollenwaren, Zinn, Blei etc. 

er Kontinent Australien und Xeu see 1 aiuL*^) , vielieicht kurz als das englische 
*11 zu bezeichnen, brachten vor 1851 nur animalische JYoduktc in den A\ elthandcl. 
d sind mineralische hinzugotrehm, so dass gegenwärtig der Hauptexport besteht in 
ipfor, Steinkohlen, Schafwolle, jiräsorviertom Fleiscli und Idachs (Xeuseeland). Ei'ir den 
;jii besondrer Wichtigkeit ist der Steinkohlenreichtum aller dieser Kolonien; daher Avird 
t möglich sein, von hier aus die kohlonarmcn ZAvisciienstationon zwischen Amerika 



s, Asien und Australien andrerseits, Avie z. R. die SundAvichinseln , mit Kohlen für die 
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as von Europens Höflichkeit iiliertünchte , aber noch selhstäudige Königreich der 
chinselu Avird nicht nur als einziger Ruhepuukt zAvischen San krancisco und China- 
1 Retraclit kommen, als Kohlen und Rroviantstation, sondern auch als Handelsjilatz. 
a exportiert a'oii einlieimischen, Avio von fremden hier aiifgespoicherteii A\ aren besonders 
1808: 18d,122 Ctr.), AVein, Reis, AVolle, Kaifoe, Fischboin- Thran, Schwämme etc. nach 
reinigten Staaten, England und Deutschland. Eingetührt Averdon alle curopäisehon 
,vom Zahnstocher bis zum feinsten Seidenstoff'L besondoi’s alle Arten von Kleidungs- 
Haus- und landwirtschaftlieho Geräte. 

'on allen polynesischen Resitzungeu interessieren uns Dcutsclio besonders die Handels- 
igen auf der Samoa- uml Tongagrup])e. Sie liefern zur Ausfuhr nach Raliso s oben- 
em Rericht vier Hau])terzeugnissc: Raumwolle, Kokosnüsse, KatVee und Zucker. Zu 

reten als Xebenprudukte Theo, Tabak, Cacao, GeAvürze, A aiidle, Oliven, Ananas, Zitronen, 
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Rerlmutter etc. Die Handelsstatistik nach den Reri('hton des englischen Konsulats, 
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ere, aber beirlaubigte Summen für Export und Import angiibt, als das deutsciie, beA\ ortet 
)ort 1878 auf 4,824,148 AL, den Expm*t auf 5,3:17,000 AI. Eingoführt wurden Ackergeräte, 
gsstücke, Feuer Avaffeu, Schiesspulver. Hausgeräte. A'^ou d( ii benaclibartou Hdschi-Inseln 
Bezug auf Aus- und Flinfuhrprodukte dasselbe, nur dass sieh der A\ ort des Handels 
if so holie Summen beläuft. 

Aas französische Australien (X ou ka ledon ie n und Tahiri‘1 ist Avegen schlccliter Koloni- 
fraiizösischorseits für den AVelthandol von geringerer Rcdcutung als nidig , AvicAvohl 
lieh Tahiti mit den Samoa- und Tongainseln Avegeu günstiger BodonA'erhältnisse Avett- 
:önnte. 

vVenden Avir uns zu den pazifischen Staaten an der A\ estküste Amerikas, 
st Südamerikas! 

Ichon Alexander von Humboldt hob hervor, dass diese letztem nicht mu* einen intei- 
chen Kanal, sondern auch einen LandAveg zAvischen beiden Ozeanen der gefahr\ ollen 
an das Kap Horn vorziehen Avürden. A"on ihnen Avie von den tünt Republiken Central- 
is ffilt, dass bei der Aiifbesserumr dev AgrikultuiwerhÜltnisse durch europäische und nicht 

^ * - - . . . . 1 1 • T» 1 . . . . . 



er Reihe durch deutsche FiinAvanderung die ProduktiA’itat und daher auch die Bedeutung 



**) Die Japan, VertragshUfen in Korea: l'etcrm. Mitteüg. Ib80, Heft 10, S. 367 i. 
zugehor: ;eii Fidschi-Inseln siehe unten ! 
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für den Kanal eine ganz andere würde sein können. Chile Avird vielleicht a*oii dieser Anklage 
am Avenigsten betroffen Averden. 

Chile: Es vei^sorgt den AA’ eltmarkt mit folgenden Hauptausfuhrartikeln: A^eizen, avovou 
bereits 1808 gegen 2.500,000 Ctr. verfrachtet Avurden; dazu treten neben andern Getreidearteii, 
Hülsenfrüchten, uiiseni einheimischen GcAvürzen und animalischen Produkten besonders Honig, 
Wein, Silb(‘r und Ku])fer in bedeutenden Alengon. Den Import beherrscht A al]>araiso voll- 
ständig. Er btdriift aus England, Deutschland und Frankreich ankommendc Eisenwaren, Alöhel, 
musikalische Instrumente, AVtdlen- und RauimvollenAvareii, Alode- und Seidenartikel, Cognac etc. 
und verteilte sich 1804 so, dass auf Grossbritannien 44 *’/o, auf Deutschland 12 '»o (.in A\ ahrheit 
nielir, da ein Teil des deutsciien Imports a'ou britischen Schiffen verfraclitet Avird) und auf 
Frankreich 10 kamen. 

Rolivia: Da der einzige Hafen Rolmas, Cobija, durch Wüste und Aiuleii vom Innern 
des Landes getrennt ist und diese Hemmnisse noch nicht durch andere AYrkehrsmittel über- 
wunden sind, so ist Rolivias Handel unl)cdeutend. Kupfer (dim-iischnittlidi :300.000 Ctr.), Edel- 
metalle, AipacaAvolle und etAvas Guano sind die in Cobija verhnlenen Hanptartikel. Die Import- 
artikel sind dieselben Avie in Chile. 

I^eru Avird zufolge seiner Hauptausfuhrartikel, Salpeter mul Guano, avozu noch in zweiter 
Linie Silber niid Cliinarinde kommen, dem Kanal eine beträchtlii*he Tonnenzahl liefern. So be- 
zitierte sich die Guano -AiiÄtühr nach Grosshritannieii . Frankreich, Spanien mit Cuba. Reigieii, 
Holland, Deutschland mul Xordamerika im Jahre 1800 auf 505,109 T (^Tonnen), Avährend der 
Fixport vtm sogenanntem Chilisalpeter sich 1805 auf 122.080 T belief. Diesen Ziftern gegenüber 
spielen dann die 1805 von Callao aus verfrachteten 55,092 Ctr. RaumAvolle, 21.121 Ctr. Zucker 
und 17,531 Ctr. Häute keine Rolle. 

Die Einfuhr aus Fhigland, Deutschland, Frankreich, die ihr Centrmu in Callao findet, be- 
trifft ausser den bei Chile namhaft gemachten Artikeln besonders Ldnewami, fertige Wäsche 
und Kleider. LederAvaaren, AVoin mul RranntAvein. AVatfon. Solinger Säbelklingen. Porzellan- uml 
GlasAvaren. 

Fl-uador: Dasstdbe ist Avirtschaftlich am meisten verlottert. Cacao. aa-oa'ou es 1S09 
circa 174.000 Ctr. nach Spanien. Hamburg, Englaml und Frankreich exportirte, daneben in 
kleinen (juantitiiten RamiiAvolie, Kaffee. Tabak. Kautschuk, vegctahilisclies Fllfenboin. Fieberrinde, 
Strohhüte hiiilen seine Ausfuhrartikel, wogegen die Einfuhrpvoducte denen Chile's gleich sind. 

Xeugraiiaila Avird, da .sein Avichtigster Ausfuhrhafen Cartagena am karibischen Aleer 
liegt, für den Panamakanal kaum in Betracht kommen. 

Centralamerika. AVicAvohl seine Staaten a'ou beiden Ozeamm benetzt werden, so führen 
doch die be(piemereu Strassen aus dem Innern nach den besseren Häfen an der pazifischen 
Seite, AVOsAvegon auch der Handel Centralamerikas für den Kanal zum grossen Teil in Betracht 
kommt. Die Produktenreihe , Avelclie den Flxporf darstellt, ist eine bedeutende, aber die (Quan- 
tität derselben bei der Avirtsehaftlichen YerAvahrlosmig eine geriugi*. Edelmetalle, Kohlen und 
Petroleum bilden die mineralischen, Xiitz- und Farhhölzer, Gummi, Balsam, Arznei])tlanzen, 
Colonialwaren, Indigo, Faserpflanzen die vegetabilischen, Cochenille das Avesentliche animalische 
Priidukt der Ausfuhr. 

Alexiko anlangend, so liegen seine besten Häfen auf der atlantischen Seite, Avährend 
die paziüschen Avie Alazatlan u. a. nur eine sehr geringe HaudelsbeAvegung aufweisen. Seine 
Ausfiihrprodukte sind die Centralamerikas, die Einfuhr betrifft dieselben Artikel Avie bei <leu 
Staaten Südamerikas. 

Die pazifischen Staaten der n o r d a m o r i k a u isch e n Union. AA'enn Avir 



1 « 









von A aschka mit seinem Reichtum an Lachs und Stockfisciien, Heringen, AValfischen, 
Robben Pelzen und Hoiz absehen, so brauchen wir von den üt)rigen Besitzungen der Union 
an der Westküste nur Kalifornien als Repräsentanten aller übrigen ins Auge zu fassen. Tn 
Kalifon ieii wiederum ist San Francisco mit seinem trefnichen Hafen der grosse Markt, wo 
man ui fciT anderen Produkten auch sämtliche Kaliforniens aufgespeichert findet. Wir wollen 
uns nullt verhehlen, dass der Panamakanal nur einen Teil des kalifornisclien Handels an sich 
ziehen rird; die Pacificbalin wird mit ihm immer um denselben streiten. Aber solche Produkte, 
deren \ 'ert bisher die Fracht nach Westen um Caj> Horn oder mit der T*aciticbahn nicht wohl 
ausliielt werden durch den Kanal unstreitig exportfähig oder werden es wenigstens in hüherm 
Grade. Kalifornien hat drei Exportartikel von eminentem Werte: Gold, das nach wie vor die 
Pacificbthii auf seinem Weg nach Westen benutzen wird, Weizen uiul Wolle: vielleicht könnte 
mau de i Wein uumittelliar nach ihnen ansetzen. Diese letztere ^v'orden einen grossen Teil des 
Tonnen^ ehaltes für den Ivanal liefern. Der jälirliche Durchschnittswert des kalifornischen Goldes 
beläuft sich auf 92 Mill. 3L, der des Weizens auf circa 80 3U1I. M., während das Gewicht der 
Wolle 1871 auf 182,746 Ctr. (inclus. 11,895 Ctr. aus Oregon) und die blasse des 1870 produ- 
zierten Weines auf 4 Mill. Galloneii {— 16 .Milk e. Kannen) zu st(-hen kam. 

J ritiscli Kolumbia mit Yancouver liefert ausser dem jährlichen Durchschnitt 
von 9,6 10,000 M. Gold besonders Pelzwerk, Fische und Holz für den Weltmarkt. 

( Finanzielle Bedeutung oder besser Rentabilität des Kanals. AVir haben 
si>ebeu gezeigt, für wclclie Lander und Produkte der Kanal Wichtigkeit erlangen wird; es bleibt 
uns übiig, das ungefähre Mass, die annähernde (Juantität jener Produkte nacli Tonnen zu be- 
stimme! , welche voraussichtlich die Fracld für den Kanal bilden werden, ln dem oben an- 
gegeben m Rapport von Levasseur ist die Tonnenzalil — wie in der angezeigüm Abhandlung des 
Globus — für 1876 auf 4,883,000 T geschätzt; nehmen wir liierzu einen jährlichen Zuwachs der- 
selben 1 in 5'/2 "'Ol würden sich für 1888, das wahrschoinliclic Jahr der Vollendung, 8,022,780 T 
ergehen Pouchet und Sautereau, ebenso Sdierzer geben als mittlere Tonnenzahl 6 Mill. au; 
diesen affern stehen nordamerikanische gegenüber, die Kelley's der schon für 1857 7 Mill. 
'fonneu angiebt, und die v. Seifridge, der für 1870 mir 3 Mill. Tonnen heruusrechnete. Es wird 
am bes :en sein, zwischen dieser optimistischen und pessimistisehen Auffassung die zuerst an- 
gegeber ? ZiüVr mittleren Wertes für 1888 fest zu halten , zumal auch konipigente Marineoffi- 
ziere d( n Verkehr durch den Kanal auf 8 Mill. T schätzen. Wie gelangt man zu diesen Ziffern? 
Mau hi t zunächst den Wert des jährlichen Handels bei allen den Ländern berechnet, die für 
den Ka uil in Betraeht kommen. (Siehe vorigen Teil!) Dieser Hainlel ist jedoch nicht ganz in 
Rechnuig zu ziehen, sondern nur insoweit, als er bisher seinen Weg auf einer der interozea- 
nischen Bahnen oder um das Kap Horn vom atlaiitischeu nach dem grossen Ozean oder um- 
gekehrt nahm. Es ergaben sich für den Handel der Vereinigten Staaten mit China, Japan, 
Indien 127 Mill. Fr., für den Handel an der AVestküste Amerikas 1206 Mill, Pr. und für den 
Handel Europas mit Japan, China etc, 500 Mill. Fr., im ganzen 2183 Mill. Fr. Xehmen wir 
anstatt dieses Maximums eine mittlere Ziffer, 1800 MUL Fr.\ Von 3 Artikeln, nämlich Weizen, 
Guano and Salpeter, lässt sich nachweisen, dass sie jährlich mit 1 .Mill. T in Betracht kommen, 
die ein ?n Wert von 200 Mill. Fr. repräsentieren. So würden für die übrigen Produkte 1600 
Alill. Fl übrig bleiben. Setzen wir nun als Durchschnittswert der Tonne 375 Fr., so ergiebt 
sich ein Tonuengehalt von 4.266,666; dazu jene 1 Mill. ( Weizen, Guano, Salpeter) giebt 5,266,666 T 
für (hu Jahr 1876, wofür wir oben mit Lfwasseur eine mittlere Summe, nämlich 4,833,000 T 
setzten. Die Z(»llgebühr pro Tonne wird nicht, wie in manchen Abhandlungen angenommen 
wird, 1 > Fr. wie beim Suezkanal betragen, sondern 10 Fr. gemäss einer der Kouzessionsbeding- 
nngen ,ind der Überzeugung des Kanalkougrcsses von Paris, bewirkt durch die Darlegung 
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eines Schiffsrheders von Havre Er liewios, dass ein Segelschiff von 1000 T Gelialt von Havre 
nach Kicaragua um Cap Horn 24,000 Fr. Fracht beansprucht; die viermonatlichen Spesen ver- 
zehnm davon 22,000 FJ’.; so verbleibt dem Rheder ein Gewinn von 2000 Fr. — Dasselbe Schiff' 
würde durch den Kanal nur 2 Monate brauclien; die Spesen würden sich also auf 11,000 F'r. 
belaufen, das Tonnengeld füi* 1000 T (ä 10 Fr.) 10,000 Fr. betragen, also dem Rheder ein Ge- 
winn von 3000 Fr. verbleiben. — Bei einem Tonnengeld von 15 Fr. pro Tonne würden Spesen 
(11,000 Fr.) und Kanalgebülir für 1000 T (15,000 FV.) 26,000 Fr, betragen, so dass dem Rheder ein 
A erlust von 2000 F'r. erwüchse. Rechnen wir also 10 Fr. Kanalgebühr pro Tonne und eine 
Tonnenzalil von 8 Alill. jährlicli, so würde sich eine Brutto-Fannahme von 80 Alill. F'r. und nach 
Abzug der 5 Alill. Unterlialtiuigskosten eine Xetro-Einnahme von 75 Alill. F'r. heraussteilen. Die 
veranschlagte Kostensumme von 843 Alill. F>. würde sich also, wenn sie wirklich ausreichen 
sollte, im ersten Jahre der FA-üffnung zu 8,- % verzinsen. 

e) Fassen wir schliesslich auch die nautische Bedeutung des Kanals ins Auge! Die- 
selbe lässt sich in folgende Punkte zusammenfassen: 

1. AVälirend der Suezkanal nur für grosse Dampfer fahrbar ist, Avird der Panamakanal 
auch für Segler zugänglich sein zufolge seiner Lage innerhalb der Passatzoue und der günstigen 
Aleeresstnunungen. Ja auch Dampfer werden Avegen dieser doppelten Unterstützung mehr Segel- 
AA'erk, kleinere Alasehinen und Kohlenmengen gebrauchen. 

2. Als Häfen Averden die beiden Eiiigangsports, Kolon und lAmama, besonders aber San 
l'raucisco, Callao, AAalparaiso, Sydney, Alelboiirne, Honolulu, Avohl auch A’okohania, Canton und 
Schanghai aus dem Kanal Xutzen ziehen, XeAv-Orleans vielleicht mehr als XcAv-A^ork eine A'er- 




grössennig seines Handels erfahren. 



3. Ausser den genannten Hafenstädten A\ürd ein Teil der Antillenhäfen, die SandAvich-, 
die F'idsehi-liiseln u. a. als Proviant- und KohJenstationen Bedeutung geAvinnen. 

4. Der Avesentlichste Punkt jedoch, der für die Schiffahrt bei der (fffmiug des Kanals in 
FAage kommt, ist die Raum- und Zeitersparnis, ln folgender Tabelle stellen Avir die Weg- und 
Zeitverkürzung dar, Avelche Schifte, von XeAv-York, LiA-erpool oder Cap Lizard (Gormvall) aus- 
gehend und den Kanal passierend, bei der Fahrt nach den pazifischen Landern erfahren Averden^«) 
Leider können Avir nicht einer einheitiiclien Berechnung, der Sehorzer'scheii, folgen, sondern 
müssen auch die von Darmer, Pouchet u. a. zu Hilfe nelimen. Aus dieser Tabelle ergiebt. sich 
zugleich, dass der Handel per Dampfer zAvisclien Südostasien und FAiropa seinen alten AVeg 
durch den Suezkanal beibehalten Avird oder wenigstens den RückAveg, Avahnuid Dampfer den 
Hinweg vielleicht durch (Um Panamakaiial nelmien werden der günstigen AVinde Avc'-en. Erd- 
umseg(4ungen Averden dann zu den Alltäglichkeiten gehören. 

Siehe die oben niii^cfuiirtc Abluindlung von Scherzer. ««) Vergl. die Tjibelle auf Seite 20. 
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*) Die Zift'ern Poiichet’s beziehen sich eigentlich auf die Nienraguaroute ; doch ist die Weglänge von Europa 
nach Ch na -Japan via ranarna oder via Nicaragua fast dieselbe. 




Bericht 

über das Schuljahr 1881 — 1882. 

I. Chronik. 

Das Sduiljalir begann am 25. April mit der Prüfung der neuaufzunehmenden Schüler. Am 
30. April ward der Geburtstag Sr. >Iaj. des Küiiig.s, der in diesem Jalire in die Osterterien bei, in 
der gesetzlich geordneten Weise durch eine Xaciifeier begangen; die Festrede bei dem zu diesem 
Zwecke abgehaltenen Sclmlaktus hielt Oberlehrer Lehmann fGesebiebte und Entwickelung der Steno- 
graphie). 

Die Sommerferien üelen auf die Zeit vom 16. Juli bis 13. August. Vor Begiuii derselben, und 
zwar am 11. Juli, ward das Joliannisfest in den festlich geschmückten Bäumen der Anstalt in altge- 
gewolniter Weise abgebalten; die Heiterkeit, die bei diesem Feste herrschte, war ebenso ungetrübt 
wie der Himmel, der demselben seine volle Gunst spendete 

Da Oberlehrer Lehmann seit 21. Juni aus dem Lehrerkollegium ausgescliieden war, so machte 
sich nach den Sommerferien eine teilweise Xeuordnung des sprachlichen Unterrichts erforderlich. In 
Klasse IL übernahm den französischen P^ntcrricht Oberl. Boxherger ^ in lllh und 1\ b Oberl. 
Brücknninn ^ den lateinischen Unterricht in lila und IVa Hilfslehrer Rentzsch^ in I der Direktor. 
Um mehrere Coinlnnationen , die bis Michaelis erforderlich waren, zu beseitigen, ward vom gedachten 
Zeitpunkte an Herr Gand. Bernhard Ludwig Blank aushilfsweise licraugezogen und demselben der 
lateinische Unterricht in Gymnasial- Abteilung 1, der griechisclie in Gymnasial- Abteilung II, sowie der 
lateinische in der einen Abteilung der Klasse V, welche infolge der starken Schülerzalil, jedoch nur 
für das Lateinische, in zwei Abteilungen gelegt wurde, zugewiesen. 

Das Xationalfest am Sedantage f2. September} ward durch einen Schulaktus (Gesänge, Dekla- 
mationen der Schüler, Festrede des Oberl. Dr Pflüger: Verlauf des Krieges mit Frankreicli, nationale 
Bedeutung der Sedanschlacht) gefeiert. 

Am 23. September verstarb Herr Florian Czockert^ seit vielen Jahren Mitglied des Vorsteher- 
kollegiums und Vorstand der ökonomischen Deputation, der durch die rege und oft bezeugte Teil- 
nahme, die er der Anstalt entgegenbrachte, sich ein Anrecht auf ein dankbares und pietätvolles Ange- 
denkeu in den mit der Anstalt verknüpften Kreisen erworben hat. Am 26 September begleiteten 
•wir ihn zur letzten Buhe. 

Am 5. Dezember wurde eine musikalische Abendunterhaltung abgebalten, zu welcher die Eltern 
und Verwandten der Z<>glinge und Freunde der Anstalt zalilreioli erschienen waren. 

Mit Ende des Jahres 1881 legte Herr Stadtrat Fr. ff althei\ Bitter des Albi'echtsordens I. Klasse, 
sein Amt als Vorsitzender der Vorsteherscliaft und Scliulkomniission der Anstalt nach zwölijäliriger Ver- 
waltuio'' nieder Sein elmlriiigeiides Verständnis für die Bedürfnisse der Schule, die Festigkeit und 
Sicherheit, mit der er die ins Auge gefassten Ziele festliielt und verfolgte, die Humanität, mit der er 
das Interesse der Schule und das der Lehrer zu verbinden wusste, alles dies sicliert ihm uicht nur 
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Herzen, sondern auch in den Annalen der Anstalt ein dankbares bleibendes Gedächtnis, 
teile trat Herr Hauptmann a. D. Landtagsabgeordneter Kävjfer^ der schon bis dahin der 
diaft und Schulkotmnission als Mitglied angehörte. 

Cand. Rentzsch^ welcher vom 30. Januar bis 18. Februar beurlaubt war, erteilte den be- 
Unterricht Herr Caud. phil. f oigt^ caiid. prob, am Wettiner Gymnasium. 

Folge von Erkrankung war Vertretung erforderlich für den Zeichenlehrer Herrn Wunder- 
Hährend der Weihnachtsferien von schwerer Krankheit befallen ward. Vom 1. Februar an 
Herr Maler Ä. L Preusser den Zeichenunterricht in Klasse J, II, lila und b. 

Gesundheitszustand der Schüler war auch in diesem Jahre ein vollkommen befriedigender 
jsartigen Krankheiten, insbesondere der in der Umgebung ziemlich stark auftreteuden Di}»h- 
unsere Anstalt durchaus verschont geblieben. 

nichtöffentliche Prüfung der 1 Klasse wird am 24. Marz, die öffentliche Prüfung der 
bis VI am 30. und 31. Jlarz abgehalten werden. 
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Da neue Schuljahr wird am 17. April mit der Prüfung und Aufnahme der neuangemeldeten 
Zöglinge s »inen Anfang nehmen. 



II. Lehi Verfassung. ^ 

i berucht über den int ^ehuljahre 1881 — erteilten Lluterriebt« 

Klasse I. 

Klassenlehrer: Direktor Dr. hrumbiegel. 

1) Relij ion: Kirchengeschichte. 2 Stunden Jüngling. 

2) Deulsch; Repetition der Satzlehre (Satzgefüge — Periode). Rhetorik: Lehre von den Tropen 

und ! 'igureu, zugleich mit Berücksichtigung der Poetik. 

Lit :eraturgeschiehte bis auf Schiller. 

Lektüre: Schillers Klage der Ceres, das Eleusische Fest, das Siegesfest, der Spaziergang; 

Lessi igs Minna von Barnhelm; Schillers Wilhelm Teil. 

TL äinen der schriftlichen Arbeiten: 1) Kleines ist oft die Wiege des Grossen. — 2) Gang de.s 
Gedi< htes „Pompeji und Herculanum“ und die Mittel der dichterischen Dar.stellung. — 3) Die 
Volk- rwanderung und die deutsche Heldensage. — 4) Die Treue der wichtigste Zug im Nibelungen- 
liede. — 5) Hagen von Tronje. — 6) Die gebräuchlichsten Bilder, unter denen das menschliche ' 

Lebe i dargestellt wird — 7) Einfluss des Ackerbaues auf den Gang der menschlichen Bildung 
nach Schiller. — 8) Casars Kampf gegen die Helvetier und Germanen. -- b) Der erste Aufzug 
von ] liiina von Barnhelm. — 10) Der Major von Tellheim. — 11) Der Chevalier Riceaut de la 

Marti liere. — 12) Der Mensch und der Buden, den er bewohnt. 3 Stunden Krumbiegel. 

3) Late.nisch: Repetition der Kasuslehre; Gebrauch der Tempora und Modi; Einübung der Con- 
junkt ouen nt quod ne quin quorainus etc.; Accus, c. Infiu,; Partizipialkonstruktiou. Schriftliche und 
müud iche Übersetzungen nach Spiefz* Übungsbuch für Quarta und Ostermann für Tertia. Lektüre: 

Caes. B. G. V^I. I. 4 Stunden Lehmann. 5cit September Krumbiegel. 
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4) Französisch: Pioetz, Schulgrammatik, Lekt. 39 — 65. Schriftliche Übungen nach Ploetz’ 

„Übungen zur Syutaxis“. Extemporalien. Lektüre: Voltaire, Charles XII., Liv, I. u. III. Pioetz, 
Chrestomathie. 4 Stunden Boxberger. 

5) Englisch: Wiederholung der Formenlehre. Syntax des xlrtikels, des Substantivs, des Ad- 
jektivs und des Fürwortes. Schriftlich : Extemporalien, Exerzitien und zusammenhängende Stücke. 
Lektüre und litterar.-historisclie Bemerkungen nach Schmitz* Lesebuch 4 Stunden Pflüger. 

6) Zifferrechnen: schwierigere. Beispiele aus dem Gebiete des Rechnens und dem der allgemeinen 
Zahlenlehre. Kaufmännisches Rechnen. — Zinseszins- und Rentenreebnung. 1 Stunde Herz. 

7) Algebra: Gleichungen des ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten, Repetition und 

Erweiterung der Poteuzlehre. Übungen im Radizieren (2. und 3. Grad) zusammengesetzter 
algebraischer Ausdrücke. Quadratische Gleichungen. Logarithmen. 2 Stunden Herz. 

8} Geometrie: die Lehre von der Ähnlichkeit ebener Figuren. Genaue Repetition der Plani- 
metrie. Ahnlichkeitslehre. Genaue Repetition der gesamten Planimetrie mit besonderer Be- 

tonung der B(»weisführung. Zahlreiche Übungen. Hauptsätze der Stereometrie. 

3 Stunden Herz. 

9j Darstellende Geometrie: A. Projektionslehre: Projektion des Punktes, gerader und 

krummer Linien, von Ebenen und einfachen regulären Köiqtern. Durchdringungen. 

2 Stunden Seidel. 

B. Praktische Übungen im Feldinessen: Vorübungen. xVufnahme einiger Teile der Vorstadt. 
Aufzeichnung des Gemessenen. Ini Somnierhalbjahr, 2 Stunden Seidel. 

10) Geschichte: neuere Geschichte bis zum Beginn der französischen Revolution. 

2 Stunden Boxberger. 

11 1 GeograjOiie; allgemeine tybersicht über die fünf Erdteile. Astronomische und physikalische 
Geog raphie. - Stunden Schunke. 

12) Naturbeschreibung: ^lineralogie Das Wichtigste aus der Krystallographie, Mineralpliysik 
und Mineralchemie. Klassifikation und Beschreibung der Mineralien unter Zuhilfenahme der in 
der Anstalt vorhandeneu Sammlung und mit besonderer Berücksichtigung der Technologie. Vgl. 
Chemie. 

Kurzer Überblick der Geognosie und Geologie. Die Wassergesteine. Bau der Erdrinde. Die 
geologischen Perioden. 1 Stunde Herz. 

13) Physik: xVkustik. Optik. Lehre vom Gleichgewicht und von der Bewegung der festen, flüssigen 

und gasförmigen Körper. 2 Stunden Herz. 

14) Chemie: gedrängter Überblick der unorganischen Chemie, Vorführen der wichtigsten Elemente 

und ihrer Verbindungen mittelst einfacher Versuche. Verbindung, Zersetzung, chemische Zeichen 
und Formeln. Berücksichtigung der Technologie und stete Bezieliung zur Mineralogie. Das 
Wichtisrste aus der oi'iraiiischen Chemie. 1—2 Stunden Herz. 

15) Zeichnen: im Sommerseinester Zeichnen nach der Natur, mit besonderer Berücksichtigung der 
Perspektive, im Winter Zeichnen nach ausgeführten Originalen in verschiedener Manier. 

1 Stunde ff underlick., seit Februar Preusser. 




Klasse Jl. 

Klassenlehrer: Oberlehrer Boxberger. 

1) Religion; Reden Jesu und Darstellung der Glaubenslehre. 2 Stunden Jüngling. 

2) Deutsch: die wichtigsten Kegeln der deutschen Prosodie, Gattungen der Poesie. Lektüre und 
eingehende Besprechung von Gedichten, insbesondere der Bürger'schen , Goethe’schen, Schiller- 
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und Uhland'schen Balladen. Ergänzende Wiederholung einzelner Abschnitte der Graimnatik. 
ttliche Arbeiten. Deklamationsübungen. 4 Stunden Boxberger. 

iuiseh: teilweise Wiederholung der Formenlehre. Einleitung in die Syntax: Kongruenz- 
; Kasuskdire; Konjunktionen; Partizipialkonstruktion. Übersetzungen nach Spiefz für 
ta. Extemporalia. Lektüre: Coni. Nepos. 4 Stunden Rentzsch. 

zösisch: Wiederholung der unregelmärzigen Zeitwörter. Beendigung der unregeliiihrzigeu 
enlehre. Fortgesetzte Einübung der Syntax. Extemporalien und Exerzitien. Lektüre aus 
z^ Chrestomathie. 4 Stunden Lehmann^ seit Johannis Boxberger. 

isch: vollstämlige Formenlehre in Verbindung mit den wichtigsten syntaktischen Itegelu. 
uitoralien und Übersetznngeu. Einführung in die Lektüre. Memorieren kürzerer Stücke. 

4 Stunden Pflüger. 

rrecliiien: Verhältnisse und Ib-oportionen. Einfache Zinsrechnung. Zusammengesetztere 
iele. Gesellschafts- und Mischungsrechnung. 2 Stunden Herz. 

bra: (juadrieruiig und Kubierung zusammengesetzter Ausdrücke Faktorenzerlallung. Addition 
Brüchen. Alle l'bungeu mit Potenzen und die Anwendungen in Form von Gleichungen. 

2 Stunden Herz. 

iietrie: Wiederholung der Kongruenzlehre. Lehre vom Parallelogramm. Die Flächen- 
hnung. Die Flächenverwandlung. Die Lehre vom rechtwinkeligen Dreieck. Hauptsätze 
vreislehre. d Stunden Herz. 

teilende Geometrie: ('billigen im Gebrauche der Instrumente bei Darstelhing gerad- 
;rummliniger geometrischer Ornamente, mit Anwendung von Farben und Pinsel. Elementare 
etrisebe Konstruktionen, Vielecke, Ovale, Eiform, Kcgelsclinitte, Spiralen. Einleitung in die 
ktiouslehre. 2 Stunden Seidel. 

luchte: Geschichte des Mittelalters. 2 Stunden Boxberger. 

^raphie: Deutschland physikalisch und iiolitisch. 2 Stunden Svlnntke. 

irbesclireib ung: SummerliaUijalir; Botanik. l'ber.sicht der natürlichen J^Üauzenfamilieu 
VnscliliUz an das Liiine'sche System. Das Wichtigste über den Bau und das Leben der 
zen und ihre Verbreitung auf der Erde. 1 Stunde Herz. 

interhalbjahr: physische Anthropologie mit besonderer Herück^iclJtigung der Gesundheitslehre 
Benutzung von Bocks „Bau, I.eben und BHege des mcnsclilicben Körpers“. 2 Stunden Herz. 
sik: Magnetismus, Elektrizität und Galvanismus. Optik. Wärmelehre 2 Stunden Herz. 
hneii: freies Ilaudzeiclmeii nach Vorlegeblätteru von Oruamontcii, Blumen, Köpfen, 4’ieren 



anderen Dingen. 



2 Stunden B underlivh. seit Februar Preusser 



Klasse IHA. 

Klas.senlebrer: Oberlehrer Jüngling. 

1) Ke’igion: Beiielitiou des I. — III Hauptstückes. Erklärung des IV. und V. Hauptstückes. — 

Lek üre des Evangelium Luc. u der Akt. 3 Stunden Jüngling. 

2) Deitsch; Leseübungen in Masius II T. zur Erreichung ausdrucksvollen Lesens. 

Grammatik: der einfache und zusammengesetzte Satz; die l^eriode. Erklären, AusAvendig- 
lern m und Vortrag von Gedichten und prosaischen Stucken. Stilistik: Beschreibungen und 
Erz hlungen. Briefe. 4 Stunden Jünifling. 

3) Lateinisch: Repetition und Ergänzung der Formeidelire; Adverbia, Präpositiunen, Konjunktionen, 

Ver a anomala und defectiva. — Einübung syntaktischer Regeln, nach Spiefz für V und IV. 
Spe imina und Extem]ioralia. 4 Stunden Rentzsdi. 
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4) Französisch: Einübung der regelmUfzigen und unregelmäfzigen Formenlehre und der gebräuch- 

lichsten Regeln der Syntax, sowie Einführung in die Lektüre nach Ploetz, Elementargrammatik. 
Die Eigentümlichkeiten der regelmäfzigen Verben nach Ploetz, Scbulgrammatik, Exerzitien und 
Extomporalieii. 7 Stunden Pflüger. 

5) Zifferrechnen: die Dezimalbruche; Verwandlung derselben in gemeine Brüche und umgekehrt; 

abgekürzte Multiplikation und Division; einfache Schluizrechimug; zusammengesetzte Schlulz- 
rechnung. Verhältuisse und l^rojmrtionen. Die einfachsten Fälle der Zinsrechnung. Bothe II, 
III, Hoffmann I. 4 Stunden Gabler. 

C) Algebra: das Rechnen mit allgemeinen Zahlen. Multiplikationen und Divisionen mit zusammen- 
gesetzten Poteuzausdrücken. Gleichungen vom 1. Grade mit einer Unbekannten. 

1 Stunde Herz. 

7) Geometrie: Entwickelung der plauirnetrisclien und stereometriseben Anschauungen. Von den 
geraden Linien und geradlinigen Winkeln. Von den ebenen Figuren im allgemeinen. Kongruenz 
der Dreiecke; Sätze über das gleicbschenkelige Dreieck. Lehre von der Flächenbereclnmng. 

2 Stunden Herz, 

8) Gescliiclite: Griechische Geschichte bis zu den Diadoclieukämpfen; römische Geschichte bis zu 

Caesar. 2 Stunden Jüngling. 

9) Geographie: die anfzereuropäischeu Erdteile unter Vmaussendung der nötigen ]'>kiärmigen aus 

der physischen Geograjjhie. 2 Stunden Kellner. 

10) Naturbeschreibung: Sommerbalbjahr: Botanik Ausfübrung des Liunö'scben Systems mit Be- 
rücksichtigung wiclitiger natürl. Familien. Beschreiben hiesiger l^flanzen. Nutzen der UeAvächso 
für den menschlichen Haushalt. 

AVinterhalhjalir: Zoologie. Wiederholeuder Überblick der Wirbeltiere. Sjieziellero Behandlung 
der Insekten mit besonderer Berücksichtung der Klassiiikatkui und Angabe der wichtigsten nütz- 
lichen oder schädlichen Arien. 2 Stunden Kellner. 

11) Schönschreiben: Sommerbalhjabr: fortgesetzte ('Imngeu in deutscher und lateinischer Schrift; 

Winterhalbjahr; Kartenschrift. 1 Stunde Konigsdörfer. 

12) Zeichnen; nach Originalen wie in Klasse II mit Berücksichtigung der Fähigkeit und Fertigkeit 

2 Stunden B nndetlivh. seit Februar Preusser. 

13) Gesang: Choräle und Volkslieder unter Anwendung von Noten. Hnmerk. Dio musikaliscli 
benihigten Zöglinge aus Klasse lila, Illb, IVa, iVb, V und VI wurden zu einem Extrachor 
vereinigt und mit ihnen zwei-, drei- und vierstimmige Cboräle, Motetten und Volkslieder eingeübt. 

2 Stunden Seifhardt. 

Klasse III B 

Klassenlehrer: Oberlehrer Brückmann. 

1) Religion: wie in Klasse IIIA. 

2) Deutsch: ('bungeu im Lesen und Nachcrzählen (Masius. Lesebuch II) Memorieren und Dekla- 

mieren prosaischer und poetischer Stücke. Hervorhebung der Gliederung der behandelten Stücke. 
— Die Ledire vom einfachen (repet.) und zusammengesetzten Satze. Grammat. ('Lungen, aulzer- 
dem Erzählungen, Beschreibungen, Briefe. 4 Stunden Brückmann. 

3) Lateinisch: Repetition und Ergänzung der Funnenleine, Die wichtigsten Regeln der Ka^u^- 

lebre. Accus, c. iniin ; Abi. absol. Übungen im Übersetzen aus dem lleutsclien ins Lateinische 
im Anschluss an Spiefz' Abt. für Quinta und Quarta. Specimina, Extemporalien. — Lektüre 
aus Weller, latein. Lesebuch. ö Stunden Brückmann. 

4) FrauzÖsich: Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre des Substami\.s, Adjektivs, Adverbs 
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und Uliland'sohen Balladen. Ergänzende Wiederholung einzelner Abschnitte der Grammatik, 
rtlicbe Arbeiten. Deklamationsübungen. 4 Stunden Boxberger, 

iniscb: teilweise Wiederholung der Formenlehre. Einleitung in die Syntax: Kongruenz- 
Kfisuslehre Konjunktionen ; Partizipialkonstruktion. Übersetzungen nach SpieTz für 
a. Extemporalia. Lektüre: Coni. Nepos. 4 Stunden Rent:isch. 

zösisch: Wiederholung der unregelmärzigen Zeitwörter, Beendigung der uniegelmäfzigeu 
enlehre. Fortgesetzte Einübung der Syntax. Extemporalien und Exerzitien. Lektüre aus 
2 , Chrestomathie. 4 Stunden Lehmana^ seit Johaunis Boxberger. 

isch; vollständige Formenlehre in Verbindung mit den wichtigsten syntaktischen Kegeln, 
nporalien und Übersetzungen. Einfübrung in die Lektüre. Memorieren kürzerer Stücke. 

4 Stunden Pflüger. 

rrechueu: Verhältnisse und Proportionen. Einfache Zinsrt chnung. Zusammengesetztere 
iele. Gesellscliafts- und Mischungsrechnung. Stunden Herz. 

bra: Quadrierung und Kubierung zusammengesetzter Ausdrücke Faktorenzcrfällung. Addition 
Brüchen. Alle Übungen mit Potenzen und die Anwendungen in Form von Gleichungen. 

2 Stunden Herz. 

netrie: Wiederholung der Kougruenziehre. Lehre vom Parallelogramm. Die Flächen- 
hnung. Die Flächenverwamllung. Die Lehre vom rechtAviukeligen Dreieck. Hauptsätze 
vreislehre. ^ Stunden Herz. 

teilende Geometrie: Übungen im Gebrauche der Instrumente bei Darstellung gerad- 
a-umraliniger geometrischer Ornamente, mit Anwendung von Farben und Pinsel. Pllcmentare 
etrische Konstruktionen, Vielecke, Ovale, Eifonn, Kegelschnitte, Spiralen. Einleitung in die 
ktionslelire. ^ Sttmden Seidel. 

bichte: Geschichte des Mittelalters. 2 Stunden Boxbergev. 

rraphie: Deutschland physikalisch un<l politisch. 2 Stunden Sclwnke. 

irbesciireibuüg: Sommerhalhjahr: Botanik. Übersicht der natürlichen PÜanzenfamilieu 
inschhUz an das Linnesche System. Das Wichtigste über den Bau und das Leben der 
zen und ihre Verbreitung auf der Erde. 1 Stunde Herz. 

interhalbjahr: physische Anthropologie mit besonderer Berücksichtigung der Gesuiidheitslehre 
• Benutzung von Bocks „Bau, Theben und l'üege des mciischlichen Körpers“. 2 Stunden Herz. 
sik: Magnetismus, Elektrizität und Galvanismus. Optik. Wiaanelehre. 2 Stunden Herz. 
hnen: freies Haudzeichnen nach Vorlegeblätteru von Ornamenten, Blumen, Kö]ffen, Tieren 
anderen Dingen. 2 Stunden B underUch^ seit Februar Preusser 



Klasse llIA, 

Klassenlehrer: Oberlehrer Jüngling, 

1) Re igion: Repetition des I. — III Hauptstückes. Erklärung des IV. und V. Hauptstückes. — 

Lek ;üre des Evangelium Luc, u der Akt. 3 Stunden Jüngling. 

2) Dei tsch: Leseübungeu in Masius II T. zur Erreichung ausdrucksvollen Lesens. 

Grammatik; der einfache und zusammengesetzte Satz; die Periode. Erklären, Auswendig- 
lem ;n und Vortrag von Gedichten und prosaischen Stücken. Stilistik: Beschreibungen und 
Erz Klungen. Briefe. 4 Stunden Jüngling. 

3) Lateinisch: Repetition und Ergänzung der Formenlehre; Adverbia, Präpositionen, Konjunktionen, 

Ver »a anomala und defectiva. — Einübung syntaktischer Regeln, nach Spiefz für V und IV. 
Spe imina und Extemporalia. 4 Stunden Rentzsch, 
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13) 



1 ) 



3) 



4) 



Französisch: Einübung der regelmäfzigen und unregelmäfzigen Formenlehre und der gebräuch- 
lichsten Regeln der Syntax, sowie Einführung in die Lektüre nach Ploetz, Elementargrammatik. 
Die Eigentümliclikeiten der regelmäfzigen Verben nach Ploetz, Schulgrammatik, Exerzitien und 
Extemporalien. 7 Stunden Pflüger. 

Zifferr eclinen: die Dezimalbrüche; Verwandlung derselben in gemeine Brüche und umgekehrt; 
abgekürzte Multiplikation und Division; einfache Schlufzrechnmig; zusammengesetzte Schlufz- 
rechinnig, Verhältnisse und Proportionen. Die einfachsten Falle der Zinsrechnung. Botlie II, 
III, HoÜmaim 1. 4 Stunden Gabler. 

Algebra: das Rechnen mit allgemeinen Zahlen. Multiplikationen und Divisionen mit zusammen- 
gesetzten Potenzausdrücken. Gleichungen vom 1, Grade mit einer Unbekannten. 



1 Stunde Herz. 

Geometrie: Entwickelung der planimetrischeii und stereometriseben Anschauungen. Von den 
geraden Linien und geradlinigen Winkeln. Von den ebenen Figuren im allgemeinen. Kongruenz 
der Dreiecke; Satze über das gleichschenkelige Dreieck. Lehre von der Flachenhoreclmung. 

2 Stunden Herz, 

Gescliiclite: Griechische Geschichte bis zu den Diadochenkämpfen; römische Geschichte bis zu 
Caesar. - Stunden Jüngling. 

Geographie: die aufzereuropäischeu Erdteile unter Voraussenduiig der nötigen Erklärungen aus 
der 2 >hysischen Geographie. 2 Stunden Kellner, 

Naturbeschreibung: Sommerhalhjahr: Botanik Ausführung des Linue'seben Systems mit Be- 
rücksichtigung wichtiger natürl. Familien. Beschreiben hiesiger Pflanzen. Nutzen der Gewächse 
für den menschlichen Haushalt. 

Winterhalbjahr: Zoologie. Wiederholender Überblick der AVirheltiere. Speziellere Behandlung 
der Insekten mit besonderer Berücksichtung der Klassiflkation und Angabe der wichtigsten nütz- 
lichen oder schädlichen Arten. 2 Stunden Kellner. 

Schönschreiben: Sommerhalhjahr: fortgesetzte Übungen in deutscher und lateinischer Schrift; 
Winterlialhjahr: Kartenschrift. I Stunde Königsdörfer. 

Zeichnen; nach Originalen wie in Klasse II mit Berücksichtigung der Fähigkeit und Fertigkeit 

2 Stunden H undei lieh, seit Februar Preusser. 

Gesang: Choräle und Volkslieder unter Anwendung von Noten. Anmerk, Die musikalisch 
befähigten Zöglinge aus Klasse lila, Illb, IVa, IVh, V und VI wurden zu einem Extrachor 
vereinigt und mit ihnen zwei-, drei- und vierstimmige Choräle, Motetten und Volkslieder eingeübt. 

2 Stunden Seifhardi. 



Klasse 111 B 

Klassenlehrer : Oberlehrer Brüvkmann. 

Religion: wie in Klasse IIIA. 

Deutsch: Übungen im Lesen und Nachcrzahlen (Masius, Lesebuch II). ^Memorieren und Dekla- 
mieren pro.saisclier und poetischer Stücke. Hervorhebung der Gliederung der behandelten Stücke. 
— Die J.<eljre vom einfachen (repet.) und zusammengesetzten Satze. Grammat. l’bungen, aiilzer- 
dem Erzählungen, Beschreibungen, Briefe. 4 Stunden Brückmnnn. 

Lateinisch: Repetition und Ergänzung der Formenlehre. Die wichtigsten Regelu der Kasus- 
lehre. Accus, c. iulin ; Abi. absol. — Übungen hn Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische 
im Anschluss an SpielV Abt. für Quinta und (^hiarta. Specimina , Kxtemj)oralicn, — Lektüre 
aus Weller, latein. Lesebuch. 6 Stunden Brückmann. 

Französich: Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre des Substantivs, Adjektivs, Adverbs 
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der Numeralia. Einübung der unregelmäfzigen Verben. Die wichtigsten syntaktischen Regeln. 
Setzungen und Extemporalien. 6 Stunden seit Michaelis Bräckmann, 

errechnen: wie in Kl. IlIA, 4 Stunden Gäbler, 

jbra: das Rechnen mit allgemeinen Zahlen. Multiplikationen und Divisionen mit zusammen- 
zten Potenzausdrücken. 1 Stunde Herz, 

metrie: Einleitung, Von den geraden Linien uud geradlinigen Winkeln; von den ebenen 
ren im allgemeinen. Kongruenz der Dreiecke. Die Flächen-Berechnung geradliniger Figuren. 
Pythagoreische Lehrsatz. 2 Stunden Gäbler, 

jhichte: wie in III A. 2 Stunden Jüngling. 

graphie: Die wichtigsten Kapitel der mathem. und physischen Geogr. Die Erdteile Asien, 
.a, Amerika, Australien. Karten der 4 Erdteile gezeichnet. 2 Stunden Gäbler, 

irbeschreibung; wie in Kl. IIIA. 2 Stunden Kellner, 

es Handzeichnen nach geometrischen Körpern und Originalen. 

2 Stunden Wtinderlich^ seit Februar Preusser, 

mg: kombin. mit Kl. IIIA. 
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Klasse IVA. 

Klassenlehrer; Oberlehrer Gäbler, 

gion: Erklärung des zweiten Hauptstücks, sowie Memorieren und kurze Erklärung des dritten 
»tstücks. 1 Stunde Königsdörfer, 

blische Geschichte des neuen Testaments mit Rücksicht auf die Geographie von Palästina. 

2 Stunden Königsdörfer. 

tsch: I. Grammatik; Wort- und Satzlehre nach Engelien, Teil II, Stufe I. 2 Stunden. 

II. Diktate: Einübung der wichtigsten Kapitel der neuern Orthographie und der 
Interpunktionslehre. 1 Stunde. 

III. Stilübungen: Besprechung der Themata und der korrigierten Arbeiten. Themata 

waren Inhaltsangaben deutscher Heldensagen, Bearbeitungen von Sprüchwörtern, 
Briefe etc. 1 Stunde. 

IV. Besprechung von Sprachstückeu nach Hopf und Paulsiek für Quarta. 

1 Stunde Gäbler, 

dnisch: Repetition und Vervollständigung des Pensums für Klasse V. Lhiregelmäfzigkeiten 
Deklination und Komparation; Pronomina; Numeralia; Adverbia; Praepositionen ; Konjunk- 
n; die unregelmäfzigen Verba nach Ellendt, Schriftliche und mündliche Übersetzungen aus 
;ner für Quinta, Extemporalien. 5 Stunden Rentzsch, 

QzÖsisch; einige syntaktische Regeln. — Leseübungen; Übersetzungen und Extemporalien. 

6 Stunden Pflüger. 

hneu: die gemeinen Brüche. Die Hauptlehren der Dezimalbruchrechnung nach Bothe II. 

4 Stunden Gäbler, 

ihichte: Geschichtsbilder aus der mittleren und neueren deutschen Geschichte. 

2 Stunden Jüngling, 

graphie: die Elemente der mathemat. und physischen Geogr.; die Staaten Europas. Üb- 
n im Kartcnzeichneu. 2 Stunden Gäbler. 

irbeschreibung: wie in Klasse IVB. 2 Stunden Kellner. 

insch reiben; Wiederholung der deutschen und lateinischen Kurrentschrift. Übungen im 
üben einfacher Sätze in beiden Schriftarten. 2 Stunden Rönigsdörfer. 
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10) Zeichnen: Zeichnen krummliniger Formen in Umrissen, vorherrschend Ornamente, mit Berück- 

sichtigung der individuellen Begabung, nach Einzel Vorlagen, bei Geübteren in grofzeren Verhält- 
nissen (auf Reifzbret) mit Anwendung von Farben. Übungen im Schraffieren. Die am w^eitesteu 
Vorgeschrittenen beginnen nach Modellen zu zeichnen. 2 Stunden Seidel, 

11) Gesang; Treffübuugen; Choräle und zweistimmige Volkslieder nach R. Fiusterbusch. (Siehe 

Anmerkung bei Klasse IIIA.) 2 Stunden Seifhardt, 



Klasse IVB. 

Klassenlehrer: Oberlehrer Kellner. 

1) Religion: siehe Klasse IVA. 1 Stunde Königsdörfer. 

Bibi. Geschichte: siehe Klasse IVA. 2 Stunden Königsdörfer. 

2) Deutsch; fortgesetzte Übung im sinugemäfzen und ausdrucksvollen Lesen; Hopf und Paulsiek 

Lesebuch für Quinta. 1 Stunde Kellner, 

Orthographie und Interpunktionslehre, vervollständigt durch Diktate 1 Stunde Kellner. 

Grammatik: ergänzende Wiederholung der Wortlehre; Anwendung der Praepositionen; die 
Lehre vom einfachen und zusammengesetzten Satze. 1 Stunde Kellner, 

Stil: Erzählungen und Beschreibungen, Briefe. 1 Stunde Kellner. 

Recitiereu uud Erklären ausgewählter Gedichte. 1 Stunde Kellner, 

3) Lateinisch: Repetition der Deklination und Komparation mit be.sonderer Berücksichtigung der 
Unregelmäfzigkeiten; Numeralia; Pronomina; Adverbia; regelmafzige und unregelniäfzige Konju- 
gation, Mündliche und schriftliche Übersetzungen nach Wesener für Quinta. Extemporalia. 

5 Stunden Rentzsch. 

4) Französisch: Formenlehre der Substantiva, Adjektiva, Pronomina und der regelmäfzigen Verba. 

Exerzitien und Extemporalien. 6 Stunden Brückmann, 

5) Rechnen: siehe Klasse IVA. 4 Stunden Gäbler. 

6) Geschichte: Geschichtsbilder und Biographien aus der mittleren und neueren deutschen Ge- 
schichte, 2 Stunden Rentzsch. 

7) Geographie: Repetition uud Erweiterung der Vor begriffe; die Erdteile im allgemeinen; speziell 

Europa und dessen politische Einteilung. 2 Stunden Gäbler, 

8) Naturbeschreibung: Soramerhalbjahr: Botanik. Allgemeines über die Pflanzen, ihre Teile und 
Organe; Vorbereitung auf das künstliche und natürliche System, einige wuchtige Pflanzenfamilieii. 

AVinterhalbjahr: Zoologie. Allgemeines über die Tiere; Klassen und Ordnungen der Wirbel- 
tiere. 2 Stunden Kellner. 

9) Schönschreiben: Wiederholung der deutschen und lateinischen Kurrentschrift. Übungen im 

Schreiben einfacher Sätze in beiden Schriftarten. 2 Stunden Königsdörfer, 

10) Zeichnen: wue in Klasse IVA. 

11) Gesang: wie in Klasse IVA. 



Klasse V. 

Klassenlehrer; Oberlehrer Königsdörfer, 

1) Religion: Memorieren der beiden ersten Hauptstücke und Erklärung des ersten. 

1 Stunde A önigsdörfer. 

Biblische Geschichte des alten Testaments mit Rücksicht auf die Geographie von Palästina. 

2 Stunden Königsdörfer, 
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2) Del tsch: Übung im fertigen und sinngeraafzen Lesen in Hopf und Paulsiek, T. I. — Ergän- 
zend 3 Wiederholung aller Wortklassen und der einfache Satz mit besonderer Berücksichtigung 
der nterpunktion. — Orthographie in Diktaten eingeübt. — Übungen im schriftlichen Gedanken- 
ausd uck durch wöchentliche schriftliche Arbeiten, welche briefliche Mitteilungen, das Wieder- 
erzä den leichterer und kürzerer Erzählungen oder das Beschreiben von Gegenständen zum Thema 
habe i. — Lesen, Erklären, Memorieren und Recitieren kleiner Gedichte und prosaischer Stücke. 

6 Stunden Königsdörfer. 

3) Lateinisch: Deklination der Substantiva und Adjektiva-, Komparation; Numeralia; Pronomina; 
die regelmäfzige Konjugation; Präpositionen und Adverbien. Memorieren der Vokabeln nach 
Wes mers Elementarbuch für Sexta, Übungen in mündlichen Übersetzungen aus demselben; Scripta. 

^ . „ , . 1 1 . I Abt. A: Boxberser. 

8 Stunden Boxberser \ seit Michaelis < ^ , 

' \ Abt. B: Blank, 

4) Recanen: die vier Species in unbenannten und benannten Zahlen. Münzen, Malze und Ge- 

wich e. 4 Stunden Kirchner. 

5) Ges:hichte: Geschichtsbilder aus der griechischen und römischen Geschichte. 

2 Stunden Rentzsch. 

6) Geographie: die Fundamentalsätze der mathematischen Geographie. Grundbegriffe der physi- 
sche! Geographie. Allgemeine Übersicht der Land- und Wasserverteilung auf der Erde. Geo- 
grap tie des Königreichs Sachsen und Deutschlands. Kartenlesen und Kartenzeichnen. 

2 Stunden Kellner. 

7) Nat irbeschr ei bung : Sommer: Botanik. Teile der Pflanzen, Blattform, Blütonbau, Frucht. 

Walter: Zoologie. Skelett und innere Organe des Menschen und einiger W^irbeltiere. 

2 Stunden Kellner. 

8) Sch luschreiben: Übungen im Nachbilden der deutschen und lateinischen Buchstaben in ge- 
netis :hcr und alphabetischer Reihenfolge; Fortbildung derselben in W'orten und kurzen Sätzen. 

2 Stunden Königsdörfer 

9) Zei' hiien: Zeichuen vorherrschend geradliniger Figuren, Gegenstände aus der Umgebung und 

dem gewöhnlichen Leben darstellend und von Flachornamenten im ümrifz, nach Diktat und 
gleic izeitiger Vorzeichnung an der Wandtafel. Geübtere zeichnen nach Eiuzeivorlagen Ornamente 
mit Anwendung von Farben. 2 Stunden Seidel. 

10) Ges .ng: Tonleiter, Treffübungen; leichte Choräle, einstimmige Schullieder. Jm Chor und einzeln 

rieht g und sicher singen. Klasse V mit Klasse VI vereinigt. 2 Stunden Seifhardt. 

Klasse VI. 

Klassenlehrer : Oberlehrer Kirchner. 

1) Rel gion: Memorieren und Erklären des ersten Hauptstückes, — Memorieren und Worterklärung 

des ersten Artikels. — Die wichtigsten biblischen Geschichten des alten und neuen Testamentes 

nach Otto. — Überhören der Sprüche und Liederverse. 5 Stunden Kirchner. 

2) Deutsch: Übungen im mechanischen Lesen in Lübens Lesebuch [I. und III. 

6 Stunden Kirchner. 

1) is Hauptsächlichste von den Wortarten mit besonderer Beachtung der Deklination und Kon- 
juga ion nach Engeliens Leitfaden für den deutschen Sprachunterricht. 

Ü lungen in Orthographie durch Abschriften, Gewöhnung an richtige Aussprache durch kleine 
Dikt ite und Übungen. Anfangsgründe der deutschen Sprachlehre nach Engelien und nach dem 
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vom Königl. Ministerium herausgegebenen Buche: Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche 
Rechtschreibung zum Gebrauch in den sächsischen Schulen. 

Allwöchentliche Anfertigung stilistischer Aufgaben, bestehend in kurzen Beschreibungen und 
schriftlicher W’iedergabe kleiner Erzählungen. — Lesen, Erklären, Memorieren und Recitieren 
kleiner prosaischer Lesestücke, 6 Stunden Kirchner. 

3) Rechnen: die vier Species mit unbenannten Zahlen. 4 Stunden Kirchner, 

4) Geschichte', biographische Erzählungen aus der alten und mittleren Geschichte. 

1 Stunde Kirchner. 

5) Geographie: geographische Vorbegriffe. — Allgemeine Beschreibung der Erde (Erdteile, Meere, 

Halbinseln, Inseln etc.) Allgemeines über Sachsen. 2 Stunden Kellner. 

6) Naturgeschichte: Vorbegriffe; Beschreibung einheimischer Pflanzen und Tiere. 

1 Stunde Kellner. 

7) Schönschreiben: Vorübung in der Grundstrichbildung. — Übung ira Nachbilden der deutschen 

und lateinischen Buchstaben 4 Stunden Königsdörfer. 

8) Zeichuen: Zeichnen geradliniger elementarer symmetrischer Figuren nach Diktat und gleich- 
zeitiger Vorzeichnung an der Wandtafel. — Krummlinige Elemente, ebenso. Wenige Begabtere 
und besonders Strebsame zeichnen gegen Ende des Kursus nach Einzelvorlagen. 

2 Stunden Seidel. 

9) Gesang: Stimmübungen; leichtere Choräle und einstimmige Lieder nach R. Finsterbusch : „Volks- 
melodien und Choräle“. 2 Stunden Seifhardt, 



G>iunasialklasse I (Untertertia). 

1) Lateinisch: Kasuslehre. Tempora und Modi. Konjunktion, Bedeutuug und Konstruktion der- 
selben. Infinitiv, Accus, cum Infiu., Gerundium, Partizipialkonstruktiouen. 

Grammatik: Ellendt-Seyffert, Übungsbuch: Spiefs fiir Quarta und Tertia. 

Auswendiglernen von Verben nach Ellendt-Seyffert § 102 ff. Lektüre: Weller, Lesebuch aus 
Herodot; seit Michaelis Caes. B. G. VI und VII, 1. — 40. 

6 Stunden Boxberger,^ seit Michaelis Blank. 
Prosodie, Lesestücke aus Siebelis, tiroc. poet. Memorieren, 2 Stunden Rentzsch. 

2) Griechisch: Repetition des Kursus von Quarta; Abschluss der Verba auf co, Verba auf a/. 

Einige Verba der 5. — 8. Präsonsklasse, Lektüre aus dem Übuugsbuche (Wesener II und I.) 
Wöchentliche Scripta und Formenextemporalien. 6 Stunden Krumbiegel. 



Gymnasialklasse II (Quarta). 

1) Lateinisch: vereinigt mit Realklasse IIIB. 6 Stunden Brückmann. 

2) Griechisch: regelmäfzige Formenlehre mit Ausschlufz der Verba liquida und der Verba auf fu 

nach Curtius. Mündliche und schriftliche Übungen aus Wesener, griech. Elementarbuch I. 
Formenextemporalien. 6 Stunden Brückmann, seit Michaelis Blank, 



I 
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ßeligionsunterriclit der Zöglinge röin.-katliol. Konfession. 

1. Abteil mg. Religionslehre: die heil. Sakramente. 

Kircl engeschichte; von der Gründung der Kirche bis zur Unterordnung des Papsttums unter 
franzc {ischen Einfluss (1309). 

2. Abteil mg. Religionslehre: die Gebote Gottes, 

Bibliiche Geschichte; ausgewählte Abschnitte aus dem Alten Testament. 

Evan jelienerklärung in beiden Abteilungen. 2 Stunden Dielt. 



ßeligionsiinterricht der israelitischen Zöglinge. 

Hebr lisch: Der Dekalog im Urtext: Exod. 20. Moralische Gesetze: Exod. 21, 12 — 18-, 22, 
20-24; 23, 1 10; Levit. 19, 1.-4. 9 -19 32.-37. Num. 15, 14.-17. 

Religion: Israels Hoffnung, Glaube und Leben. 

Jüd. jeschichte: Von der Auflösung des jüd. Staates bis zum Abschlüsse des babylonischen 
Talmud (70 — 500 n. Chr.) 3 Stunden Taussig. 



III. Statistik. 

A. Vorsteher und Administratoren. 

Käiiffi /', E. G., Ilauptmann v. d. A. (Vorsitzender)- 
Walther., C. fV., Stadtrat. 

Haast Ed. G., Banquier. 

Lehnu nn^ G, Agathon^ Partikulier. 

Heint e, C. Her7ii ^ Hofrat. 

Rump It^ E. A. Ferd,., gen. }Falthei\ Hofscliaiispieler (stellvertr. Vorsitzender). 

Keil, ü. Herrn, Finanzrat. 

Hinkt 'r, E. Th., Lieut, v. d. A. und Transport-Ober-Inspektor b. d. Kgl, Staats-Eisenbalm. 
Liebe, J. P., Fabrikant. 

Hultz, vh, Th., Stadtrat. 

Schmt it, H. J. B., Kaufmann. 

Lässig G. A., Baukdirektor a. D. 

Kaps, E , Hof-Pianoforte-Fabrikaut. 

Linde nann, K, G., Kaufmann. 



B. Sehulkonimission. 

Käuffy r, E. G., Hauptmann v. d. A., Vorsitzender. 

Waith fr, C. Fr., Stadtrat. 

Rump dt, E. A. Ferd., gen. Walther, Hofschauspieler. 
Heint: e. C. Herrn., Hofrat. 
der Dl 'ektor. 
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C. Lehrerkollegium. 

Direktor: Knnnbiegel, A. B., Dr. phil., Klassenlehrer der Kl. I. 

Oberlehrer: Boxberger, C. B., Stellvertreter des Direkt., Klassenl. der Kl. II. 
„ Jüngling, L., Klassenl. der Kl, IIIA, 

„ Königsdörfer, Ed., Klassenl. der Kl. V. 

„ Kiichner, O., Klassenl. der Kl. VI. 

„ Kellner, C. F. O., Klassenl. der Kl. IVB. 

„ Pflüger, G. F., Dr. phil., Lehrer der franz. und engl. Sprache. 

,, Herz, Paul, Lehrer der Mathematik und Naturwissenschaft. 

„ Brückmann, A., Klassenl. der Kl. HIB. 

„ Gäbler, Ludw., Klassenl. der Kl. IVA. 
prov. Oberl. Rentzsch, Oskar. 

Aufzerordentliche Lehrer. 

Oehlschlägel, Rob., Bürgerschullehrer, für Turnen. 

Schunke, Th. H., Dr. phil , Seminaroberlehrer, für geographischen Unterricht. 



Seidel, C. Fr., Zeichenlehrer (geometrisches und Handzeichnen). 
Seifhardt, C. W., Seminaroberlehrer, für Gesang. 



Dietl, A., für römisch-katholischen Religionsunterricht. 
Taufzig, Th , für israelitischen Religionsunterricht. 



Meinet, F. A., Königl. Kammermusikus, 
Rifzmann, J. F., Organist an der Annenkirche, 
Schulze, G. A., Königl. Kammermusikus, 
Seifert, C. G., Königl. Kammermusikus a. D., 



für Musik. 



Benedix, Rob., I t i 

Teucher B A J Turnlehrer. 



D. Verzeichnis der Schüler im Schuljahre 1881—1883. 

(Die mit * bezfichneten Schülei’ sind im Laufe des Jahres abgegangen.) 



Klasse I* 



1. OehmicheD, Georg. Mügeln b, Ofichatz. 1S65. 

2. Marschner, Harry. Uiesden. 1865. 

3. Meine!, Fritz. Dresden. 1865. 

*4. Just, Richard. Dresden. 1865. 

5. Kaurisch, Bernhard. Berggiesshiibel. 1865. 

6. Adler, Georg. Kirchbach b. Oederan. 1865. 

7. Vogel, Max. Berlin. 1864. 



8. Böhme, Martin. Hertigswalde b. Sebnitz. 1865. 

9. Schröder, Kurt, Leisnig, 1865. 

*10. Teucher, Reinhold. Dresden. 1863. 

11. Leysabt, Jul. Berlin. 1665. 

12. Liebscher, Arth. Dresden. 1865. 

13. V. Haken, Kurt. Studa in Westpreufzen. 1863. 
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14. Schmidt Max. Wendischkarsdorf. 1864. 

15. Hefzler, Ernst. Dresden. 1866. 

16. Brockha :S, Max. Dresden. 1866. 

17. Kopf, H rmann. Freiberfr. 1865. 

18. Drefzier Kurt. Dresden. 1865. 

19. Nolze, 1 obert. Pomfzen. 1866. 

20. Richter. Max. Dresden. 1868. 

21. Wällnit2 dohannea. Ebersbach. 1867. 

22. Träger, ’aul. Grosshartmannsdorf. 1867. 

23. Meyer, ^/illiam. Devonport. 1866. 

24. Gabler, lax. Harthau. 1867. 

25. Liügke, )tto. Dresden. 1866. 

26. Lehmani , Max. Dresden. 1865. 

27. Schmidt Johannes, Wendischkarsdorf. 1866. 



Klasse 

42. Brauer, vlbert. Zittau. 1867. 

43. Müller, ‘ ’heodor, Dresden. 1868. 

44. Richter, Richard. Thiemendorf b. Oederan. 1867. 

45. Fischer, Arthur, Geising. 1**66. 

46. Göpel. ^ :to. Kotzschbar b. Zwenkau. 1868. 

47. Rothe, ^ riio. Lübau. 1866. 

48. Bunge, 1 arl. Merane. 1868. 

49. Thiele, 1 lax. Leipzig. 186'i. 

50. Stucke, Vüly. Berlin. 1867. 

51. Arnold, ’aul. Dresden. 1‘'63. 

52. Gläser, IJirt. Chemnitz, 1868. 

53. Blochwil Z, Paul. Dresden. 1867. 

54. Kraft. A ndt. Böhlitz. 1868. 

55. Collet, 1 rnst. Dresden. 1868. 

56. Herrman l, Karl. Dresden. 1868. 



II. 

28. Risse, Willy, I.ippitzsch b, Bautzen. 1866. 

29. Hagspihl, Georg. Görlitz. 1866. 

30. Horn, Albin. Dresden. 1868 

31. Berndt, Alfred. Wallroda. 1867, 

32. Kunatb, Erail. Leuterwitz b. Leisnig. 1867. 

33. Prehn, Max. Berlin. 1866. 

34. Yacherot, Moritz. Bückwitz. 1867. 

35. Bley, Ernst. Zintenhofen, 1866. 

36. Maune. Oskar. Sachsdorf, 1866. 

*37. Bum, Fritz, Brunn. 1867. 

*38. Gecmen, Julian. Kommorau. 1867. 

*39. Löbl. Max. Prag. 1867. 

*40 Noack, Ernst. i»resden. 1866. 

*41. Schlesinger, Lunwig. Breslau. 1866. 



III A. 

57. Friedmann, lleiDrich, Kronach. 1868. 

58. Risse, Paul. Lippitzsch. 1868. 

59. Vogel, Hermann Do!*rilugk. 1867. 

60. Goldschmidt, Fritz. Mühlberg a. E. 1868. 

61. Hietzschold, Viktor. Merane. 1868. 

62. Lauer, Otto. Olmütz. 1865. 

63. Sander, Rudolf. Freiberg. 1866. 

64. Strigel, Franz. Schnitz. 1866. 

65. Horn, Max. Drosden. 1867. 

66. Schneider, Emst. Leipa i. B. 1869. 

67. Kellner, Hermann. Dres<ien. 1868. 

6'i. Hartmann, Alfred. Dresden. 1867. 

*69. Hempel, Kurt. Riesa. 1868. 

*70. Holländer, Leopold. Budapest. 1865. 



Klasse III B. 



71. Liebers, Max, Dresden. 1867. 

72. Bramscl) Johannes. Dresden. 1869. 

73. Noack, 1 -rnst. Genua 1867. 

74. V. Hakei , Alfred. Studa in Westpreufzen. 1867 

75. Hihler, - alomon. Alexandrien. 1868. 

76. Seyfert, Hans. Falkenstein in Sachsen. 1869. 

77. RÖfzner Gustav. Dresden. 1867. 

78. Harz, ilther, Rofzwein. 1867. 

79. Pfotenhi uer, Fritz. Potschappel. 1867. 

80. Klein, A fred. Oehlhütten in Mähren. 1867. 

81. Dietrich Alfred. Penig. 1868. 

82. Dietzsch )ld, Max. Dresden. 1869. 

83. Täger, h adolf. Grofzgraupe b. Pirna. 1867. 

94. Schmatz August. Schmölln b. Bischofswerda. 1869. 



85. Roser. Arthur, l'uchholz. 1668. 

86. PÖtZSCh, Moritz. Dre.sden. 1867. 

87. Zehme, Kar). Bricfznitz b Dresden. 1867. 

88. Beyer, Johannes. Freiberg. 1868. 

89. Stiller, Arthur, llalsbriicke b. Freiberg. 1868. 

90. Roch, Willibald. Dresden. 1868. 

91. Reichel, Reinhüld. Olbernhau. 1866. 

92. Vogel, Julius. B-TÜn, 1866. 

83. Grundmann, Heinrich. 1869. 

94. Ekstein, Julius. Pilsen. 1868. 

95. Thärigen, Edmund. Hamburg. 1866. 

96. Böhm. Ernst. Wutgensdorf b. Chemnitz. 1867. 

97. Winckler, Gustav Mühlberg a. E. 1668. 

98. Rohling, Heinrich Annaberg. 1867. 
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99. Lommatzsch, Albert. Ummerstadt. 1869. 

100. Lehnert, Max. Dresden. 1869. 

101. Zenker, Moritz. Radeburg. 1867. 

102. Schäl, Rudolf. Gröditz. 1868. 

103. Wenzel. Oskar. Wilthen, 1868. 

104. Klein, Karl. Oehlhütten i, Mähren. 1870. 

105. Seifert, Arthur. Leipzig. 1868. 

106. Geyh, Maximilian. Dresden. 1869. 

107. Sarfert, Emst. Bockwa. 1867. 

IÜ8. Franz, Georg. Dresden. 1868. 

109, Kraft, Heinrich. Remsa. 1867. 

110, Köpp, Enibt. Dre.sden. 1867. 



Klasse 

123. Happach, Alfred. Chemnitz. 1869. ! 

124. Harnisch. Johannes. Dresden. 1868. • 

125. Richter, Karl. Allenberg. 1870. I 

126. Papsdorf, Kurt. Dresden, 1870. i 

127- Schmalz. Hermann. Gruna. 1869. 

128. Ebert, Fritz. Dresden. 1868. 

129. Rudert, Franz. Dresden. 1867. 

130. Hultzsch. Rudolf Lauchhammer. 1868. 

131. Kohser, Ernst. Wilsdruff. 1867. 

132. Klopfer, I^orenz. Chemnitz. 1868. ! 



IVA 

111. Weitzel, Leopold. Mittweida. 1869. 

112. Deil, Franz. Plauen i. V. 1869, 

113. Schmidt, Otto. Torgau. 1868. 

114. Schildbach, Richard, Gottleuba. 1^69. 

115 Klein, Richard. Oehlhütten i. Mähren. 1869, 

116. Krappe, Johannes. Leisnig. 1869. 

117. Vogel, Otto. Berlin, 1868. 

118. Prokop, Ottokar. Pardubitz. 1868. 

119. Liebschner, Otto. Rothschönberg. 1868. 

120. Bamberg, Albert. Berlin. 1"69. 

121. Loriog. Manuel. Manila (Philippinen). 1868. 
*122. Jungnickel, Bruno. Dresden. 1869. 



IVB. 

133. Scriban, Alfred. Dresden. 186*!. 

134 PrätoriUS, Richard. Scliandau. 1867. 

135. Köhler, Adolf. Dresden. l'“67. 

136. Fischer, Erwin. Geising. 1870. 

137. Herre. Kurt. Leipzig. 1869. 

138. Lankow, Julius. Mügeln b. Dohna. 1869. 

139. Hartung, Ernst. Moscliwitz b. Greiz. 1870. 

140. Risse, Kurt. Klippliausen. 1869. 

141. Habel, Wilhelm. Lcitineritz. 1869. 

*142. Enderlein, Eugen. Glauchau. 1869. 



Kla^^e V. 



143. Käferstein, Richard. Ilalsbach b. Freiberg. 1868. 

144. Fischer, Ludwig. Mesehwitz b. Bautzen. 1870. 

145. Vogel, Otto. Dobrilugk. 1869. 

146. Hultzsch, Leopold. Lauchhammer. 1870. 

147. Lüttich, Walther. Niederottenhain b. Löbau. 

1870. 

148. Bramsch, Hermann. Dresden. 1871. 

149. Keitel, Kurt. Zwickau. 1870. 

150. Fanta, R udolf. Püsfclbcrg i. Böhmen 1870. 

151. Schlott, Heinrich. Greiz. 1868. 

152. Rrumbiegel, Walther. 14resdcn. 1871. 

153. Schwarz, Leo. Möding b. Wien. 1872. 

154. Weifzfloh, Woldemar. Clicmnitz. 1869. 

155. WÜnschmann, Alfred. Limbach b. Chemnitz. 

1870. 

156. Schade, Max. Roda b. Grossenhain. 1870. 

157. Geyh, Johannes. Dresden. 1871. 

158. Lorenz, Alfred. Moritzburg. 1870. 

159. Schrön, Ernst. Stollberg b. Chemnitz. 1870. 

160. Thieme, Rudolf. Kadebcrg. 1868. 

161. Domsch, Franz. Dresden. 1871. 

162. Kretzschmar, Fritz. Oelsnitz. 1870. 

163. Zinnert, Robert. Dresden. 1868. 

164. Matthes, Friedrich. Chemnitz. 1870. 

165. Lange, Paul. Dresden. 1869. 



166. Lehmann, Paul. Dresden. 1870. 

167. Gehe, Oskar. Oederan. 1869. 

168. Kellner. Willy. Dresden. 1^69. 

169 Zenker. Edmund. Radeburg 1869. 

170. Vogelgesang, Ernst. Dresden. 1870. 

171. Müller, Klemens. Kleiu-Querbiizsch. 1869. 

172. Mundt, Georg. Berlin. lSi9. 

173. Barthel, Georg. Oberrcicbenbach b. Brand. 

174. Neuniann, Alfred. Prag. 1870. 

175 Stumi-f, Hans. Chemnitz. 1870. 

176. Vacherot, Georg. Oberhanuner b. Lauchhammer. 

1870. 

177. Just, Walllicr. Dresden. 1871. 

178. Fritz von Friedenlieb, Paul. Regensburg. 1869. 

179. Sonntag. Karl. Rcicbenbach i. Böhmen. 1869. 

180. Löscher, Laurin. Zwickau. 1870. 

181. Hellinger, Kurt. Schwarzenberg. ISTO. 

182. Oppen, Augustin. Manila (Plulippinen). 1871. 
*183. Arnheim, Willy. >ew-Orleans. 1869. 

*184. Löwy, Max. Wien. 1870. 

*185. Plattner, Kurt. Kupferhammer. 1870. 

*186. Plattner, Kurt. Grüuthal. 1871. 

*187. Sadik, Erich. Dresden. 1871. 



0 
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Klasse YI. 



ISS. Geuse Walther. Dresden. 1S72. 

189. Mülle , Bruno, Klein-Querbitzsch. ISTO. 

190. Dehn , Georg. Etzdorf. 1671. 

191. Troni ke, Max. Dresden. 1671. 

192. Dorn, Georg. Dresden. 1872. 

193. Peine Bernh. Dresden. 1671. 

194 Hietz chold, Alfred. Mernne 1670- 
195, Türcli 3, Paul. Dresden. 1671. 

19B. Morit Alfred. Dresden. 1870. 



197. Slabke, Otto. Postolberg. 1870 

198. Lorenz, Gustav WilsdriiO'. 1872. 

199. Sonnenfeld, Ernst. Grosswardein. 1871. 

200. Wendland, Em.l. Elstra. 1871. 

201. Toth, AVendel. Szolnok i. Ungarn. 1869. 

202. Wenzel, Karl. Dresden. 1873. 

203. Hothan, Armand. Dresden. 1872. 

204. Born, Philipp. Königsberg. 1873. 

205. Pietsch, Aithur. Dresden. !872. 



i in Schlüsse des Schuljahres 1880 — 1881 Terblieben in der Anstalt: 

14d Schüler, nämlich 95 interne, 49 externe; dazu kamen Ostern 1881: 

42 ,, ,, 27 „ IG ,, ferner im Laufe des Jahres: 

16 „ „ 12 „ G ,, demnach höchster Bestand: 

2Uc Schüler, nämlich 134 interne, 71 externe; im Laufe des Jahres gingen ah: 

If ,, „ B „ 8 „ demnach gegenwaitiger (Anfang März) Bestand: 

181 Schüler, nämlich 126 interne, G3 externe. 



1 nter den Schülern, welche die Schale Ostern 1881 verliessen, gehörten G der ersten Klasse 
an, 4 de: selben erhielten das Qualilikatiuuszeugnis zum einjährig -freiwilligen Militärdienste, nämlich: 



X me. 


Geburtszeit. 


\ ' 

1 Geburtsort. ' 

1 

) 


Dauer 

des Besuchs 
der 

1. Klasse. 


Cinsur 

j a) des b) der 

|Bctragens. Kenntnisse. 


' Zu welchem Berufe 
1 übergegangcu ? 


Schirmer, Karl ... 


1^63, 19. Fcbr. 


Leipzig 


2 Jahre ' 


1 3 


Kaufmann. 


Pälzler, G org . . . 


l^Hl, 26. Oct. 


Freiberg 


2 Jahre 


i b 3 


Kaufmann. 


Noack, Ha s . . . . 


1^64, 13 Juli 


Genua 


2 Jahre 


1 3 a 


Photograph. 


Hoffmann, Max . . 


1865, 14. Apr. 


Neustadt b. St. 


1 2 Jahre 


1 2b 


Buchhändler. 



1 



Prämien. 



Bi cherpvämien erhielten am Schlüsse des Schuljahres 1880--1881 : Richard Jtist ^ Bern- 
hard Kahnsvh aus Kl. II, Rudolf Richter aus Kl. II IB, Mas Liehers^ Theodor Müller aus Kl. IVA, 
Rudolf Johannes Branisch aus Kl. IVB, Alb. Lommatzsch aus Kl. V., Lndtr, Tischer 

aus Kl. A I. 

Ct 1 d g e s c h e n k e : 

a i aus der AVinkler-Stiftung : 

Hans Schrön., 150 M, 
b) aus der Schütze-Stiftung: 

Ernst lief ziel., 120 M. 

Q.) aus verschiedenen Stiftungen: 

Rudolf Richter., 90 M. 
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lY. Sammlungen und Lelirapparat. 

A, LehrerbiMiothek. 

Angekauft wurden : 

Jac. und Bilh. Grimm, deutsches AVörterbuch. Baud IV. Abt. I. Hälfte II. Lieferung 3. Band 
VI. Lieferung 7 und 8. Baud VII. Lieferung I. 

Neues Archiv für Sachs. Geschichte und Altertumskunde von Dr. Hubert Ermisch. Baud II, 
Heft I— IV. 

Neue Jahrb. f Philoi. und Pädag. von Fleckeisen und Masius. Jahrg. 1881. 

Zarncke, Literar. Centralblatt. Leipzig. Jahrg. 1881. 

Petermann' s Mitteilungen aus J. Perthes“ geogr. Anstalt. Herausgegeben von Dr. E. Behm. Bd. 27, 



1881. 1 — XH, nebst Ergänzungsheft G3 — GG. 

Archiv für Literaturgeschichte von Schnorr v. Carolsfeld. Bd. X, Heft 1 — 4. Bd. XI, Heft 1. 
Encyklopädie der neueren Geschichte von /////?. Herbst. Heft 5 — 11. 

Jul. Braun, Schiller und Goethe im Urteile ihrer Zeitgenossen. 2 Bde. Leipzig 1882. 

IL Saniiuluiigeii für den naturwisseiisoliat’tlichen Uuterrielit. 

Für die ky sik alis c h e Sammlung wurde angekauft: 

Der Fessel‘sc\\o, Apparat für das Gleichgewicht rotierender Körper. 

Für die technologische Sammlung wurden geschenkt: 
von A. //. Faber in Stein bei Xürnberg: Rohmaterialien, Zwischenprodukte und Produkte der Blei- 
stiftfabrikation. 

Für den natu rgesc hic htl ic h e u Unterricht wurden angekauft ein aiisgestopfter Pfau, eine 
Auerhenne, ein lltilzgehilz. 

C. Für den geograpliisehen rnterricdit 

wurde aiigekauft: 

Charanne, physik. "Wandkarte von Afrika 

1). Für den Zeielienunterrielit 

wurden geschenkt von Herrn Rechtsanwalt Meisel in Dresden 

30 Gy[>se und zwar 15 der kleineren und 12 der gröfzereu Serie der Schakowsky'schen Modelle, 
überdies 3 Abgüsse von Fülzen. 

FL Für die Seliülerbibliotliek. 

G. Schtrab und Gotlhold Klee^ die deutschen Volksbücher. Gütersloh und Leipzig. Bertelsmann 

1881 . 

Vaterländische Unterhaltungsbibliothek, Spaniers Verlag. G Bde. 

Schulze. Unterm Kreuz. Spaniers Verlag. 



J 
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V. Verzeicliuis der eineefülirten Scliulbücliei*. 



Für alle rvlasseu: Bibel, Gesangbuch. 

Finsterbufich. 100 Volksmelo- 
dieu und 80 Choräle. 

Heim^ Sammlung von drei- und 



ff esenety Latein. Übungsbuch für 

Sexta Kl. V, 

Heller^ Erzählungen aus llerodot Kl. IV. 



Sau€)\ 
schi( 
Petermat 
Otto^ Bi 

Kibelung 

A 

Nati 
Sv hi Hers 
Evhterm 
dich 
Hopf u. 

bucl 
Masins^ 
Lüben u 
Engel ieii 
Spra 
AJngelieri 
AJngelier, 
hoch 
fade 
Kegeln 
die 
zum 
Jni . 
hera 
A2lemU 
22.. 
Jiil. Cae 
\ Jitt 
Eichert^ 
V(n n. A 
hoch. V' 
Siebe! is, 
11. 

// arsvha 
Ter 
ff arscho 
Qua 
ff esener 
Quii 



vierstimmigen Volksgesängen. 



jcitfaden der Kirchenge- 



lite 

ns S 2 )ruchbucli 
l. Geschichte 



Kl. I. 

Kl. II-VI. 
Kl IV— VI. 



3n*Lied, übersetzt v. Simroch. 

Geschichte der deutschen 
)nallitteratur. 8. AuÜ. KI. I. 
Gedichte, 

yer^ Auswahl deutscher Ge- 
e. 24. AuÜ. Kl. I u. II. 

Paalsielt\ deutsches Lese- 
. 1. Teil. 1. Abt. KI. IV u. V. 

jcsebuch. 2. Teil Kl. ITI. 

Nahe. 2. u. 3. Teil KI. VI. 

Leitfaden für den deutschen 
ihunterricht. 1. Teil Kl. V — VI. 

Dasselbe. 2. Teil Kl, II -IV, 

Schulgrammatik der neu- 
leutschen Sprache. (^Leit- 
. III. Teil.) Kl. I. 

aid 'Wörterverzeichnis für 
deutsche Kechtschreibung, 

Gehr, in d. säclis. Schulen. 

Luftr. d. K. !Min. d K. u. J3.U. 
isgegeben Kl. II - \ I. 

Seyß'erl, Lat. Grammatik. 

Vuti. Kl. I-V. 

{«/•, Bell Gull. cd. Kraner- 

nberger Kl. I u II. 

AViirterbuch zu Jul. Caesar. 

yjo.s, cd. Nipperdey 1 Kl. II. Gymn.- 

irterh. zu Corn. Xep j Abt. II. 

Triocinium poeticiim. 

Autl. Gymn.-Abt.I, 

/er, Latein. Übungsbuch für 
ia Gymn -Abt. I w. Kl. I- 

'/er, Latein. Übungsbuch für 
■ta Kl. III. 



Cnrtins^ Griech. Schulgrammatik 

12. Auti. Gyinn.-Abt. I u. II. 

ff esener^ Griech. Übungsbuch 1. Gymn.-Abt. II* 

ff esenei\ „ ,, II. Gymn.-Abt. I. 

Platz,, Franz. Eleinentargrammatik Kl. IV. 

Plälz^ Franz. Schnlgrammatik Kl. I — HI. 

Platz,, Chrestomathie Kl. I — III. 

Deittschbciji,, Lehrgang d. englischen 

Sprache Kl. II u. 1. 

Platz,, Französisch -deutsches Iland- 
’wörterlmch. 1 . Frauz.-deutscher 
Teil Kl. I u. II. 

Platz,, dasselbe. 2. Dentsch.-franz.Teil Kl. I. 

ffilliams^ Taschenwörterbuch der 

englischen Sprache Kl. I u. II. 

Platz,, Geschichtsauszng KI. I — III. 

Schäfer^ Geschichtstabelleu Kl. IV — VI. 

Ithode^ Ilistor. Schulatlas Kl. I- Ili. 

AJ. V. Seydlitz,, Srhulgeogr. mittlere 

Ausgabe Kl. I-IV. 

Friedeinann,, Schulgeogiaphie von 

Deutschland Kl. V. 

A\iedemann,, Scljulgeographie von 

Sachsen Kl. V u. VI. 

Henry Lange^ Schulatlas Kl. V u. VI. 

.‘Indree Pntzger oder Otto Richter 

oder JAchfenslei n u. Lanse Kl. IV- 1. 

O 



Lennis, Schulnaturgesch. 1. d’eil. Kl. IV u. V. 
Jjenni'^f dasselbe. 2. Teil KL II. u. III. 

Bock, Bau, Leben und Fliege des 

menschlichen Körpers Kl. I u. JI. 

Trappe^ Schulphy.'iik Kl. I u. II. 



Latein. Übungsbuch für 



ta 



KL IV. 



Bothe,, Sammlung von Hochenauf- 

gaben. Heft 1 — 3. KL I — VI. 

hambly^ Planimetrie KL I — III. 

h ambly^ Stereometne u. TrigonometrieKl. I. 

A'i . Hafmann,, Sammlung v, Aufg. aus 

der Arithin. und Algebra, 3 Teile KL I — III. 
Svhl'ainilch,^ Logarithmen KL i. 



j.v/vti!: 
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VI. Verfügungen des König). Ministeriums des Kultus und öffentlichen 

Fnterriclits. 

Generalverordüung vom 1. März 1881: Die Einführung von ,, Melodien zur Gottesdienstord- 
nung für die evaug.-luther. Landeskirche des Kgr. Sachsen, herausgeg. von dem evaug.-luther. Laudes- 
consistorium zu Dresden, Leipzig, Pöschel und Trepte, 1881“ wird empfohlen. 

Generalverordnung vom 14. Mai 1881 empfiehlt den Gebrauch von: „Geograph. Bildertafeln, 
herausgeg. von Dr. Oppel in Bremen u. A., bei Ferd. Hirt in Breslau“. 



f i 



Yll. Die öffentlichen Prüfungen 

der Klassen II — VI werden am 30. und 31. März in folgender Ordnung abgehalten werden: 



KL VI. Geographie 
Rechnen 

KL V. (Abt.A) Latein 

KL IVA. Rechnen 

Latein . , 



Donnerstag 30. ^ärz 

V ormittag 8 — 12 Uhr. 
Kellner. KL V. 



Deutsch . . 

Kirchner, KL IVB. Xaturbeschreibunor 

Baxberger Geschichte 

Xacbmittag 3 — 5 Uhr, 

Gabler. KL HIB. Geometrie . . 

Brückmann. Deutsch 



Känigsdörfer. 

Kellner. 

Jüngling. 

G übler. 
Brückmann. 



KL IIIA. Geschichte 
Französich 



Freitag 31. ^ärz 

Vormittag 8 — 10 ','2 Uhr. 
Jüngling. KL II. 

Pflüger. 



Deutsch 

Geometrie 



. . Baxberser. 

. . Herz, 



Freitag 31. März 

Vormittag 11 Uhr 

wird das Schuljahr durch einen Aktus (Translokation, Prämienverteilung, Entlassung der abgehenden 
Schüler, Schlufzgesang) geschlossen werden. 

Dr. B. Krnmbiegel, Direktor. 



Die Sprechstunden des Direktors sind mit Ausnahme der l^onn- und Festtage 

täglich von 11— IS IJhr. 



Aecepturie (anulroufc 

!^a iiiiinc. bahn. 

Hw Chii^t\'s Obispo u GraruU 

Ihrciislich dtr- h^ossa-scheiüe 








INTENTIONAL SECOND EXPOSURE 







